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Bei jedem Schritt mit der Natur
bekommt jemand weit mehr
als er sucht.
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Liebe Måltingerinnen und Måltinger, 
liebe Gäste!

Ein s� wieriges, außergewöhnli-
� es Jahr liegt hinter uns. Die Co-
rona Pandemie hat si�  in vielen 
Lebensberei� en breit gema� t, 
wie wir es uns vorher ni� t vor-
stellen haben können! Krankheit, 
Trauer, soziale Konfl ikte, Verein-
samung älterer Mitbürgerinnen 
aber au�  fi nanzielle Sorgen be-
treff en mitt lerweile breite Bevöl-
kerungskreise.
Bedingt dur�  die Eins� rän-
kungen der letzten Monate aber 
au�  dur�  die langsam greifen-
de Dur� impfung größerer Tei-
le der Bevölkerung hat si�  die 
Zahl der Infi zierten in den letz-
ten Wo� en positiv entwi� elt. 
I�  hoff e auf einen Sommer, in 
dem es für uns alle wieder eine 
Art Normalität geben sollte.

Die Gemeinderats- und Bürger-
meisterwahlen im vergangenen 
Februar haben die Karten im 
Gemeinderat neu gemis� t. In 
der neuen Legislaturperiode ge-
hören nun 15 Mandatare (bisher 

19) dem Gemeinderat an. Mit der 
konstituierenden Sitzung am 25. 
3. 2021 hat der neue Gemeinde-
rat seine Arbeit aufgenommen. 
I�  hoff e auf eine weitere gute 
Zusammenarbeit mit allen Ge-
meinderatsfraktionen! – Auf alle 
Fälle lade i�  alle Mandatare ein, 
gemeinsam für die Zukunft  un-
serer Gemeinde zu arbeiten. Nur 
auf diese Weise können wir die 
Herausforderungen – und das 
unter s� wierigen fi nanziellen 
Rahmenbedingungen – meistern.
I�  mö� te mi�  zudem für das 
mir entgegengebra� te Vertrau-
en bei der Bürgermeisterwahl be-
danken! Voll Elan habe i�  meine 
dritt e Amtsperiode begonnen 
und bli� e voll Zuversi� t auf 
die kommenden Aufgaben.

Trotz Wahlen und Corona Pan-
demie wurde seitens der Ge-
meindeverwaltung versu� t, die 
laufenden Aufgaben entspre-
� end zu bewältigen. I�  bedan-
ke mi�  in diesem Zusammen-

hang bei der Amtsleitung und 
meinen Mitarbeitern und Mitar-
beiterinnen in der Gemeindever-
waltung, am Wirts� aft shof und 
im KiZe Fis� ertratt en! Au�  die 
laufenden Projekte konnten vo-
rangetrieben werden. So steht 
z.B. das neue Sportvereinshaus 
vor der Fertigstellung. Das Feu-
erwehrhaus in Malta wurde mit 
einer Zentralheizung ausgestat-
tet und an die Biomasseheizung 
der Volkss� ule anges� lossen 
(Beri� te zu den Projekten der 
Gemeinde fi nden Sie im Blatt in-
neren).

Mit der Hoff nung auf eine bal-
dige Rü� kehr zur Normalität 
wüns� e i�  allen Gemeindebür-
gern und Gemeindebürgerinnen 
aber au�  unseren Gästen einen 
s� önen Sommer!

Herzli� st!
Bgm. Mag. Klaus Rüs� er

Bürgermeister Mag. Klaus Rüs� er
Spre� stunden: Na�  Terminvereinbarung
Tel: 04733/220-11 oder 0664/242 76 67, E-Mail: klaus.rues� er@ktn.gde.at
Gemeindeverwaltung:
Amtszeiten: Montag bis Donnerstag 07:30 bis 16:00 Uhr, Freitag 07:30 bis 13:00 Uhr
Parteienverkehr: Montag, Dienstag und Donnerstag von 08:00 bis 12:00 Uhr, 
Mitt wo�  von 08:00 bis 12:00 Uhr und Anlaufstelle von 13:00 bis 16:00 Uhr geöff net, 
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
Tel: 04733/220, E-Mail: malta@ktn.gde.at, Home: www.malta.gv.at

Die nä� ste Ausgabe der Gemeindezeitung
ers� eint im Dezember 2021

Redaktionss� luss: 29. Oktober 2021
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Angelobung

Aufgrund der gegebenen Situation wurde die konstitu-
ierende Sitzung am Donnerstag, den 25. März 2021 um 
18.00 Uhr im Festsaal Malta abgehalten. 
Au�  der Bezirkshauptmann Herr Mag. Dr. Klaus 
Brandner wurde willkommen geheißen und hat die 
Angelobung des Bürgermeisters und der Vizebürger-
meister vorgenommen. Unter Einhaltung der COVID 

Bestimmungen durft en au�  einige Zuhörer und Zuse-
her an der Angelobung teilnehmen.
Alle neu gewählten Mitglieder des Gemeinderates und 
die Ersatzmitglieder legten ein Gelöbnis ab.
Am Ende der Angelobung bedankte si�  der Bürger-
meister bei den s� eidenden Gemeindemandataren für 
ihre öff entli� e Arbeit.

Die neuen Vertreter der Nationalparkgemeinde 
Malta wurden feierlich angelobt

Bgm. Mag. Klaus Rüs� er
Partei: LIM

1. Vizebgm. Dipl. Ing. Josef Lagger
Partei: LIM 

2. Vizebgm. Norbert Enders
Partei: SPÖ

GV Kerstin 
Pirker-Fu� sbi� ler

Partei: FPÖ

GR Sissy Christine 
Ebner, BA
Partei: LIM

GR DI (FH) 
Alexander Kühnel

Partei: LIM

GR Evelyn Pauline 
Lagger

Partei: LIM
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Angelobung

LIM:
Mag. Mi� ael KOLLER
Daniel TRUSKALLER
Klaus GÖHLMANN
Bruni GRITZNER
Andrea FEISTRITZER
Mag. Johann JURY

SPÖ: 
Mario KOLLER
Franz T. PÖLLINGER
Kevin Jonny KLUMP
Robert KOHLBACHER

FPÖ: 
Martin PIRKER
Sabrina Martina BAIER
Peter Christof EIGNER

GUM:
Dr. Karlheinz GIGLER
Daniela TRÖSCHER

Ersatzmitglieder 

GR Johannes 
Gritzner

Partei: LIM

GR Franz Stefan 
Guggenbi� ler

Partei: FPÖ

GR Johann 
Ps� ernig jun.

Partei: SPÖ

GR Martin 
Sitt linger

Partei: FPÖ

GR Elisabeth 
Karner

Partei: SPÖ

GR Günter 
Voß

Partei: GUM

GR Werner 
Gigler

Partei: SPÖ

GR Andreas 
Genser

Partei: GUM
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Gemeinderat

Gemeinderatssitzung 12. Februar 2021

01. 
Eröff nung der Sitzung und Fest-
stellung der Bes� lussfähigkeit

02. 
Bestellung von zwei Gemeinde-

räten zu Protokollmitunter-
fertigern der Nieders� rift  über 

die heutige Gemeinderats-
sitzung gemäß § 45 der K-AGO

Als Protokoll Mitunterfertiger wer-
den Herr GR Sabrina Martina BAI-
ER und Herr GR Werner GIGLER 
bestimmt.

03. 
Fragestunde gem. § 46 K-AGO

Anfrage von Frau GR Sabrina Mar-
tina Baier:
Im Kize Fis� ertratt en wurde ein 
behindertengere� ter Stuhl an-
ges� afft  , damit Julian Possegger 
(beige Gruppe) betreut werden 
kann. Da Julian seit letztem Herbst 
den Kindergarten ni� t mehr be-
su� t, bitt e i�  um kurze Info, was 
mit diesem Stuhl weiterhin ges� ieht 
(bleibt dieser Stuhl im Eigentum des 
Kize Fis� ertratt en, kann dieser für 
ein anderes beeinträ� tigtes Kind 
im Kize ebenso verwendet werden, 
kann eine Volkss� ule aus der Ge-
meinde auf diesen Stuhl bei Bedarf 
zurü� greifen, wenn ja ist dies au�  
mit Kosten verbunden- die Ans� af-
fung diese Stuhls belief si�  ja auf ca. 
€ 5.000,--.
Antwort Bürgermeister:
Der Stuhl steht im Eigentum des 
Kindergartenzentrums. Der Thera-
piesessel wurde dur�  die Betrei-
bergemeinden Gmünd und Malta 
angekauft . Die Gesamtkosten für 
den Stuhl beliefen si�  auf 5.409,60 
€, wobei die Gemeinden 3.989,60 € 
zur fi nanzieren hatt en, da 1.420,00 
€ Spendengelder im KiZe lukriert 
wurden. Der Stuhl (Sitzs� ale) ist 
auf Julian Possegger adaptiert. Der 
Therapiestuhl war nur teilweise im 
Einsatz, da Julian Possegger nur spo-

radis�  den Kindergarten besu� te. 
Eine Verwendung für andere beein-
trä� tigte Kinder ist grundsätzli�  
mögli� , jedo�  müsste gegebenen-
falls die Sitzs� ale getaus� t bzw. 
angepasst werden. Zurzeit ist der 
Stuhl ni� t in Verwendung und be-
fi ndet si�  gut gesi� ert und ver-
pa� t im KiZe Fis� ertratt en. 

Eine mögli� e Weiterverwendung 
des Stuhles (Verkauf, Weiterver-
mietung, etc.) sollte im Kuratorium 
diskutiert werden, da der Therapie-
stuhl gemeinsam mit der Stadtge-
meinde Gmünd anges� afft   wurde 
und au�  zwe� mäßige Spenden-
gelder gefl ossen sind.

Eine Ents� eidung über eine Wei-
terverwendung kann erst na�  dem 
Bes� luss des Kuratoriums fallen. 

04. 
Beri� te des Bürgermeisters

a) Beri� t über die Lawinenspreng-
arbeiten vom 30.01.2021 im Berei�  
„S� leierwasserfall/Mirz“
b) LAG No� region-Oberkärnten; 
Beri� t über die Weiterführung des 
Projekts „Fit fürs Leben“ für die 
Jahre 2021 und 2022
c) Maltabrü� en; Beri� t über die 
weitere Vorgehensweise
d) Gössgrabenweg; Beri� t über die 
weitere Vorgehensweise
e) Beri� t über die Vergabe von La-
gerräumli� keiten an den Bienen-
zu� tverein Malta
f) Beri� t über die bevorstehenden 
Gemeinderats- und Bürgermeister-
wahlen (Wahllokal, Wahlzeiten, 
Ablauf, etc.)

05. 
Sanierung gemeindeeigener 

Wohngebäude – Beri� t über den 
aktuellen Stand, Beratung und 

Bes� lussfassung über die 
weitere Vorgehensweise

Die Sanierung der gemeindeeige-
nen Wohngebäude wurde bereits 
in mehreren Sitzungen der Gemein-

degremien diskutiert. Im Rahmen 
des Tagesordnungspunktes wurde 
beri� tet, dass in den vergangenen 
Monaten bereits einige vorbereiten-
de S� ritt e gesetzt wurden (z.B. Er-
stellung Energieausweise, Kosten-
s� ätzungen etc.). Ziel ist es, die in 
die Jahre gekommenen gemeindeei-
genen Wohnhäuser thermis�  zu sa-
nieren, um auf diese Weise Energie 
zu sparen, und die Wohnqualität zu 
heben.

Als weitere S� ritt e wurden vom 
Gemeinderat, die Auslotung von 
Fördermögli� keiten, die Erhebung 
des Finanzierungsbedarfs und das 
Einholen von Kreditangeboten fest-
gelegt.

06. 
Wohnprojekt Malta (Ortszentrum, 

Untermalta), Vergabe der 
Leistungen betreff end die 

Erarbeitung einer „räumli� en 
Lösung“ samt Bedarfserhebung; 
Beratung und Bes� lussfassung

Na�  einer eingehenden Beratung 
wurde vom Gemeinderat auf Vor-
s� lag des Gemeindevorstandes 
einstimmig, die Vergabe der Leis-
tungen betreff end die Erarbeitung 
einer „räumli� en Lösung“ samt 
Bedarfserhebung für das „Wohn-
projekt Malta“ an das Ar� itekten-
büro Murero Bresciano Ar� itektur 
ZT GmbH, Radetzkystraße 16, 9020 
Klagenfurt, mit einer Auft ragssum-
me von € 23.340,00 brutt o (+ 5 % 
Nebenkosten) vergeben. Der Betrag 
wird mitt els Na� tragsvorans� lag 
fi nanziert.

07. 
Maltaberger Weg

a) Genehmigung und Dur� führung 
der Vermessungsurkunde des Ver-
messungsbüros Dipl.-Ing. Horst 
Klampferer, GZ: 4602/13 (KG Mal-
ta) na�  den Bestimmungen des § 15 
LTG (Straßenanlage: Maltaberger 
Weg / Berei�  Zenz-Hinterba� er)
b) Genehmigung und Dur� führung 

Tagesordnung

Aus dem Gemeinderat
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der Vermessungsurkunde des Ver-
messungsbüros Dipl.-Ing. Horst 
Klampferer, GZ: 4604/13 (KG Malta-
berg) na�  den Bestimmungen des § 
15 LTG (Straßenanlage: Maltaber-
ger Weg / Berei�  Hinterba� er-Fa-
s� auner)

Ni� töff entli� er Teil
08. 

Beri� t über die Wohnungsverga-
ben der letzten Monate

Im ni� t öff entli� en Teil der Sit-

zung wurde über die erfolgten 
Wohnungsvergaben des Familien-
auss� usses beri� tet.

Gemeinderatssitzung 30. April 2021

01. 
Eröff nung der Sitzung und Fest-
stellung der Bes� lussfähigkeit

Vor Eingang in die weiter Tages-
ordnung wurde das Mitglied des 
Gemeinderats, Herr Franz Stefan 
Guggenbi� ler, angelobt. Da Herr 
Guggenbi� ler bei der konstituie-
renden Sitzung des Gemeinderates 
am 25. 3. 2021 verhindert war.

02. 
Bestellung von zwei Gemeinde-

räten zu Protokollmitunter-
fertigern der Nieders� rift  über 

die heutige Gemeinderats-
sitzung gemäß § 45 der K-AGO

Als Protokoll Mitunterfertiger wer-
den Herr GR Johann PSCHERNIG 
und Frau GR Evelyn LAGGER be-
stimmt.

03. 
Fragestunde gem. § 46 K-AGO

Gemäß § 46 der K-AGO ist vor Ein-
gehen in die Tagesordnung eine Fra-
gestunde abzuhalten.
Bis Donnerstag, 29. April 2021 - 16:00 
Uhr, ist keine Anfrage eingegangen.

04. 
Beri� te des Bürgermeisters

a) Beri� t über den aktuellen Pro-
jektstand betreff end dem BVH 
„Sportvereinshaus Malta“
b) Beri� t über den Projektstand 
„Heizungsinstallation FF-Malta“

05. 
Kenntnisnahme der Kassenprü-

fungen vom 10. Februar 2021 
und 23. April 2021

Der Obmann des Kontrollauss� us-
ses, Herr GR. Günter Voß, beri� tet 
über die letzten beiden Prüfungs-
sitzungen (10. 2. und 23. 5. 2021). 
In der Sitzung im Februar wurden 
neben einem Kassasturz au�  sti� -
probenweise Belege, Bu� ungen, 
etc. im Haushalts- und Abgabenbe-
rei�  des Re� nungsjahres 2020 so-
wie die Sparbü� er einer Prüfung 
unterzogen. Außerdem wurden die 
Bilanzen der Wassererlebnis Malta-
tal GmbH der Jahre 2018 und 2019 
überprüft . 
Am 23. 4. 2021 hat si�  der Aus-
s� uss neben den allgemeinen 
Prüfungstätigkeiten mit dem Re� -
nungsabs� luss des Haushaltsjahres 
2020 eingehend bes� äft igt.
Die Prüfungstätigkeiten führten zu 
keinen Beanstandungen. 

06. 
Re� nungsabs� luss für das 
Haushaltsjahr 2020, Beratung 

und Bes� lussfassung

Die Erstellung des Re� nungsab-
s� lusses für das Haushaltsjahr 2020 
war ni� t nur aufgrund der Umstel-
lung auf die doppelte Bu� führung 
gemäß VRV 2015 für die Gemeinde- 
bzw. Finanzverwaltung sehr her-
ausfordernd. Dur�  die fi nanziellen 
Einbußen wegen der Corona-Pande-
mie gestaltete si�  die Erstellung des 
Re� nungsabs� lusses sehr s� wie-
rig. 

Der Re� nungsabs� luss 2020 ist 
den Gemeinderäten im Rahmen der 
Übermitt lung der Sitzungsunterla-
gen zur Verfügung gestellt worden. 
Der Entwurf des Re� nungsab-
s� lusses ist als Anlagen 1 Teil die-
ser Nieders� rift . 

Zum besseren Verständnis wurde 
vom Finanzverwalter ein umfassen-

der Vorlagenberi� t erstellt. Dieser 
ist als Anlage 2 Teil dieser Nieder-
s� rift . 
Der Entwurf des Re� nungsab-
s� luss 2020 wurde am 23. April 
2021 kundgema� t. Die Kundma-
� ung ist als Anlage 3 Teil dieser 
Nieders� rift . 
Der Re� nungsabs� luss 2020 
weist in der Ergebnisre� nung ein 
negatives Nett oergebnis (SA 0) von 
-327.534,47 € auf. Dur�  die Entnah-
me und Zuweisung von Haushalts-
rü� lagen ergibt si�  ein Nett oer-
gebnis (SA 00) von -276.112,53 €.

Das Nett oergebnis ergibt si�  aus 
der Summe der Erträge abzügli�  
der Aufwendungen. Ein positi-
ves Nett oergebnis bedeutet, dass 
die Gemeinde in der Lage ist, ihre 
Dienstleistungen und die damit ver-
bundenen Infrastrukturkosten (inkl. 
des Wertverzehrs des Anlagevermö-
gens) aus eigenen Mitt eln zu fi nan-
zieren. Ein negatives Nett oergebnis 
bedeutet, dass die Gemeinde mit 
ihren Erträgen die Aufwendungen 
für die Dienstleistungen und Infra-
strukturkosten ni� t vollständig de-
� en kann. Das Nett oergebnis wird 
mit dem Nett overmögen in der Ver-
mögensre� nung verre� net. Ein 
positives Nett oergebnis erhöht das 
Nett overmögen, ein negatives re-
duziert dieses. Im gegenständli� en 
Fall wird das Nett overmögen der 
Gemeinde Malta reduziert.

Die Finanzierungsre� nung (früher 
OH) weist im Saldo (1) Geldfl uss 
aus der operativen Gebarung (SA1) 
einen Betrag von 126.789,29 € aus. 
Der Saldo 1 ist der Übers� uss aus 
der operativen Gebarung und stellt 
somit die laufenden Einnahmen 
und Auszahlungen dar. Dieser Wert 
weist den Cash-Übers� uss aus dem 
laufenden Betrieb aus.

Tagesordnung
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Der Saldo 2 zeigt die Nett oinves-
titionen (früher AOH). Dies sind 
die Investitionen abzügli�  der Zu-
s� üsse wie au�  Einzahlungen aus 
Vermögensveräußerungen. Der Sal-
do (2) Geldfl uss aus der investiven 
Gebarung (SA 2) beträgt im RA 2020 
518.772,31 €.

Der Saldo (3) Nett ofi nanzierungs-
saldo weist das Ergebnis von Saldo 
1 und 2 explizit aus. Der Nett ofi nan-
zierungssaldo beträgt 645.561,60 €. 
Hier wird auf einen Bli�  transpa-
rent, ob die Gemeinde die Nett o-
investitionen mit eigenen Mitt eln 
fi nanzieren kann (positiver Saldo 3) 
oder neue Finanzs� ulden aufneh-
men muss.

Der Saldo (4) Geldfl uss aus der Fi-
nanzierungstätigkeit gibt Auskunft  
über die S� uldengebarung. Ein 
positiver Saldo (-219.283,78 €) zeigt, 
dass die Gemeinde mehr S� ulden 
aufnehmen musste, ein negativer, 
dass die Gemeinde S� ulden tilgen 
konnte.

Der Saldo (5) Geldfl uss aus VA-
wirksamer Gebarung zeigt die Än-
derung der Finanzmitt el vor der 
vorans� lagsunwirksamen Geba-
rung, die im Re� nungsabs� luss, 
jedo�  ni� t im Vorans� lag darge-
stellt wird. Dieser Saldo 5 beläuft  
si�  auf 426.227,82 €.

Der Finanzierungshaushalt liefert 
Informationen zur Liquidität der 
Gemeinde und zur Finanzierung 
des Gesamthaushaltes sowie seiner 
Teilberei� e.

Die Vermögensre� nung zeigt fol-
gende Ergebnisse:
• Aktive und Passiva der Gemeinde
• Höhe von lang- und kurzfristi-
 gem Vermögen, Höhe von lang- 
 und kurzfristigen Verbindli� kei-
 ten
• Verhältnis von kurzfristigem Ver-
 mögen zu kurzfristigen Fremd-
 mitt eln
• Wie ist das Vermögen fi nanziert?
• In wel� em Ausmaß ist das Ver-
 mögen mit Fremdmitt eln bzw. 
 Eigenmitt eln (Nett overmögen) 
 gede� t?

Na�  einer ausführli� en Erläuterung 
und der Beantwortung von Detailfragen 
dur�  den Finanzverwalter und Bür-
germeister wird der vorliegende Re� -
nungsabs� luss für das Jahr 2020 vom 
Gemeinderat einstimmig bes� lossen. 

07. 
Einführung einer Na� mitt ags-
betreuung in der Volkss� ule 

Malta (Sommerbetreuung 
Volkss� ulkinder), Beratung 

und Bes� lussfassung

Na�  einer ausführli� en Diskussion 
wurde vom Gemeinderat einstimmig 
die Einführung einer Na� mitt agsbe-
treuung bzw. Sommerbetreuung in der 
Volkss� ule Malta für das S� uljahr 
2021/22 bes� lossen. 

08. 
Freiwillige Feuerwehr Malta, 

Ans� aff ung „Tragkraft spritze“; 
Beratung und Bes� lussfassung

Na�  einer ausführli� en Diskussion 
bes� loss der Gemeinderat einstimmig 
die Ans� aff ung einer neuen Trag-
kraft spritze (TS) im Gesamtwert von 
€ 14.400,00, wobei der Kostenanteil der 
Gemeinde abzügli�  der Förderung des 
KLFV € 10.500,00 beträgt. Die Finan-
zierung des Gemeindeanteils erfolgt 
über BZ-Mitt el für das Jahr 2021. 

09. 
Freiwillige Feuerwehr Malta, 

Wahl der Ortsfeuerwehrkomman-
danten und -Stellvertreter

Entspre� end den Bestimmungen des 
§ 30 des Kärntner Feuerwehrgesetzes 
1990 (K-FWG) i.d.g.F. in Verbindung 
mit dem § 2 der Wahlordnung des 
Kärntner Landesfeuerwehrverbandes 
2009 hat der Bürgermeister die Wahlen 
für „Ortsfeuerwehrkommandanten und 
deren Stellvertreter“ für die Freiwilli-
gen Feuerwehren Dornba�  und Mal-
ta ausges� rieben. Als Wahltag wur-
de Freitag, der 21. Mai 2021 mit den 
Wahlzeiten 18:00 und 20:00 Uhr im 
Feuerwehrgerätehaus Dornba�  bzw. 
im Festsaal Malta ausges� rieben. Die 
Ortsfeuerwehrkommandanten und de-
ren Stellvertreter werden für die Dauer 
einer Gemeinderatsperiode gewählt.

10. 
Anfrage von Familie Koller 

betreff end einer Eigentumsüber-
tragung einer Wegrandfl ä� e der 

Parzelle 1361/1, KG 73002 
Dornba�  (181 m2); Beratung 

und Bes� lussfassung

Der Gemeinderat legt na�  einer aus-
führli� en Diskussion einstimmig 
fest, das Trennstü�  aus der öff entli� en 
Wegparzelle 1361/1, KG Dornba� , mit 
einer Flä� e von 181 m² an Herrn Koller 
um einen Preis von 5,00 €/m² zu ver-
äußern. 
Des Weiteren wird seitens des Gemein-
derates festlegt, dass der Bauwerber 
Mario Koller bis zur Dur� führung der 
notwendigen Vermessungsurkunde GZ 
6350/21 das Trennstü�  benützen und 
bebauen kann. 

11. 
Änderung der Verordnung, mit 

der die Entsorgung von Abfällen 
(Abfuhrordnung) geregelt wird, 
Beratung und Bes� lussfassung

Der Vorordnungsentwurf, wel� er die 
Änderung der Abfuhrordnung festlegt, 
wird samt Plandarstellung (Abholbe-
rei� , Sonderberei� ) und Grundstü� s-
verzei� nis vom Gemeinderat einstim-
mig bes� lossen. 

12. 
Änderung der Verordnung, mit der 
die Abfallgebühren (Abfallgebüh-
renverordnung) festgelegt werden, 

Beratung und Bes� lussfassung

Der Gemeinderat bes� ließt einstim-
mig, die Änderung der Abfallgebühren-
verordnung.

13. 
A1, Leitungsre� t-Li� twellen-

leiter, Beratung und 
Bes� lussfassung

a) A1, Leitungsre� t-Li� twellen-
leiter, Parz.Nr.: 1460/1, 695/1 und 
1459/1, KG 73008 Malta; Parz.Nr.: 
1449, 1371/2 und 1372/1, KG 73002 
Dornba� 
Der Gemeinderat nimmt den geplanten 
Ausbau der vorgestellten Telekommuni-
kationsanlage der Fa. A1 sowie die Be-
anspru� ung des Leitungsre� ts na�  
dem TKG einstimmig zur Kenntnis. 
Im besagten Berei�  wird, entspre� end 
den Vorgaben der BIK und der ausver-
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handelten Konditionen mit der Fa. A1, 
eine Leerverrohrung für die Li� twel-
lenleiterinfrastruktur der Gemeinde 
mitverlegt.
b) A1, Leitungsre� t-Li� twellenlei-
ter, Parz.Nr.: 1448/4 und 1510, 73008 
Malta; Parz.Nr.: 1347, 1035 und 
1351/2, KG 73002 Dornba� ;
Der Gemeinderat nimmt den geplanten 
Ausbau der vorgestellten Telekommuni-
kationsanlage der Fa. A1 sowie die Be-
anspru� ung des Leitungsre� ts na�  
dem TKG einstimmig zur Kenntnis. 
Im besagten Berei�  wird, entspre� end 
den Vorgaben der BIK und der ausver-
handelten Konditionen mit der Fa. A1, 
eine Leerverrohrung für die Li� twel-
lenleiterinfrastruktur der Gemeinde 
mitverlegt. 

14. 
Auss� reibung der Wahl der 

Grundbesitzervertreter im 
Nationalparkkuratorium 

Nationalparkkomitee; Erlassung 
einer Verordnung, Beratung 

und Bes� lussfassung

Auf Antrag des Gemeindevorstandes 
wurde vom Gemeinderat einstimmig 
eine Verordnung über die „Auss� rei-

bung der Wahl der Grundbesitzerver-
treter im Nationalparkkomitee“ be-
s� lossen. Als Wahltag wurde Sonntag, 
der 13. Juni 2021 und als Sti� tag wur-
de Freitag, der 30. April 2021 festgelegt. 

15. 
Besetzung der na� stehenden 

Gremien, Beratung und 
Bes� lussfassung

Unter Tagesordnungspunkt 15 wur-
den die Vertreterinnen und Vertreter 
der Gemeinde Malta in die na� ste-
henden Gremien festgelegt:
a. Grundverkehrskommission; 
b. Ortsbildpfl egekommission; 
c. S� li� tungsstelle für Wilds� a-
densangelegenheiten; 
d. Regionalverband Spitt al-Mill-
stättersee-Lieser-Maltatal-Nock-
berge; 
e. Reinhalteverband Lieser- und 
Maltatal; 
f. Sozialhilfeverband Spitt al/Drau; 
g. S� ulgemeindeverband Spitt al/
Drau; 
h. Verwaltungsgemeins� aft  Spit-
tal/Drau; 
i. Abfallwirts� aft sverband Spitt al/
Drau; 

j. Zivils� utzbeauft ragter und Er-
satzmitglied;
k. Örtli� er Tourismusverband;
l. Wassererlebnis Maltatal GmbH;
m. Nationalparkkomitee; 

Ni� töff entli� er Teil
16. 

Diverser Personalangelegenheiten

Im ni� t öff entli� en Teil der Sitzung 
wurden über die Aufnahme von Mit-
arbeitern im Berei�  der Wanderwegsa-
nierung TVB Malta und die Aufnahme 
eines Mitarbeiters im Zuge des Projekts 
„Katastrophenhilfe Oberkärnten“ 
beri� tet. Weiters wurde über die 
Aufnahme eines Lehrlings in der 
Gemeindeverwaltung ab September 
2021 beri� tet und weitere Vorge-
hensweise festgelegt.

17. 
Beri� t über die Wohnungs-
vergaben der letzten Monate

Im ni� t öff entli� en Teil der Sitzung 
wurde über die erfolgten Wohnungsver-
gaben des Familienauss� usses beri� -
tet.

In eigener Sache

Liebe Leserin und
lieber Leser der Gemeindezeitung!

Es würde uns sehr freuen, wenn Sie einen 
kleinen Dru� kostenbeitrag leisten würden.
Sie können gerne persönli�  
im Gemeindeamt während
der Amtsstunden ihren Beitrag
einzahlen oder auf das Konto
der Gemeinde Malta bei 
der Raiff eisenbank Lieser-Maltatal!

Wir sagen jetzt s� on DANKE für Ihren
Beitrag und wüns� en viel Freude beim Lesen.
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Sehr geehrte(r) Wasserbezieher(in)! 

Da es immer wieder zu Missverständnissen kommt, 
mö� ten wir Sie informieren, dass gemäß der Trinkwas-
serverordnung, BGBl. II 304/2001 idgF, das Prinzip der 
Eigenkontrolle gilt (seit 1998). Das bedeutet, dass der 
Betreiber für die Einhaltung aller Maßnahmen selbst 
ver-antwortli�  ist! Die Einhaltung der Eigenkontrolle 
wird von der Lebensmitt elaufsi� t amtli�  überwa� t! 
Die Missa� tung der Vors� rift en ist mit Anzeige na�  
dem Lebensmitt elgesetz bedroht! Betroff en von dieser 
Regelung sind alle Betreiber einer eigenen Wasserver-
sorgungs-anlage, die Trinkwasser in Verkehr bringen 
(zB Gemeinden, Wassergenossens� aft en, -gemein-
s� aft en und ähnli� e, Lebensmitt elbetriebe au�  Di-
rektvermarkter, Mil� lieferanten, Gasthäuser, Pensio-
nen und Pfl egeheime etc.)

Gemäß § 5 sind folgende Eigenkontroll-maßnahmen 
für den Wasserversorgungsanlagen-betreiber verpfl i� -
tend:
• die Wasserversorgungsanlage ist na�  dem Stand der 
 Te� nik zu erri� ten, in ordnungsgemäßem Zustand 
 zu halten und es ist vorzusorgen, dass eine negative 
 Beeinfl ussung des Wassers hintangehalten wird; 
 dazu gehören insbesondere:
• ges� ultes Personal 
• Führung von Aufzei� nungen (zB Wartungs-bu� )
• verpfl i� tende Wasseruntersu� ung mindestens 1 x 
 jährli�  (die Untersu� ungs-häufi gkeit ist vom Was-
 serverbrau�  abhängig) dur�  eine autorisierte An-
 stalt oder Person
• Vorlage der Untersu� ungsergebnisse an die Behör-
 de (zuständige BH/Gesundheitsamt)

Bei Übers� reitung von mikrobiologis� en Parametern 
sind Sofortmaßnahmen zu treff en:
• Maßnahmen zur Wiederherstellung der Trinkwas-
 serqualität innerhalb von 30 Tagen
• Information der Verbrau� er unter Hinweis auf et-
 waige Vorsi� tsmaßnahmen um Gesundheitsbeein-
 trä� tigungen zu vermeiden (zB Abko� en)
• Information der Behörde (zuständige BH/Gesund-
 heitsamt) 

Die Verbrau� er sind einmal jährli�  über bestimmte 
Analyseergebnisse zu informieren. Auf die Einhaltung 
der Informationspfl i� ten wird besonders gea� tet.
In begründeten Fällen, zB wenn die Wasserversorgung 
ni� t anders si� ergestellt werden kann, besteht die 
Mögli� keit, auf Antrag Übers� reitungen von � emi-
s� en Parametern befristet zu genehmigen. 
Autorisiert zur Wasseruntersu� ung sind Lebensmitt el-
untersu� ungsanstalten gemäß den §§ 42 (in Kärnten 
ist dies die Lebens-mitt eluntersu� ungsanstalt Kärnten) 
oder 49 LMG 1975 oder eine na�  § 50 LMG 1975 hiezu 
bere� tigte Person. Eine Liste der autorisierten Personen 

gemäß § 50 LMG 1975 fi nden Sie unter www.bmg.gv.at

Weitere Informationen erhalten Sie bei folgenden In-
stitutionen:
ILV Kärnten - Lebensmitt eluntersu� ungsanstalt, 
Kir� engasse 43, 9020 Klagenfurt a. WS.
Tel.: 050536, E-Mail: Abt5.lua@ktn.gv.at
Fax: 050536 15250, i-net: www.lua.ktn.gv.at
jeweilig zuständigen Bezirkshauptmanns� aft /Ge-
sundheitsamt  

W a s s e r z e u g n i s  
 

U-Zahl: W-202111780 
Probe: GWVA Quelle, TAUCHPROBE – HOCHBEHÄLTER MALTABERG ALT RECHTS
Einsender: ILV Kärnten - Lebensmitteluntersuchungsanstalt, Kirchengasse 43, 9020 Klagenfurt
Kostenträger: Gemeinde Malta 
Auftraggeber: Gemeinde Malta, Malta 13, 9854 Malta 
Entnommen am: 20.04. 2021 Uhr von Fr. Ing. Haas 
Eingelangt am: 20.04.2021 Untersuchung: 20.04.2021 – 23.04.2021 09:44:13 
 

Bestimmung vor Ort 
Untersuchung Ergebnis 

Temperatur bei Probenahme 9,5 °C 
Elektrische Leitfähigkeit bei 20 °C 370,0 µS/cm 
Färbung/Trübung farblos/keine 
Geruch und Geschmack geruchslos/ohne Besonderheiten 
 

Mikrobiologie Info 
Untersuchung Ergebnis normal 1) erlaubt 2) 

Koloniebildende Einheiten 22°C 0 in 1 ml bis 100 bis 5000 
Coliforme Bakterien n.n. in 100 ml bis 0 bis 100 
 

Organoleptische Parameter Info 
Untersuchung Ergebnis normal 1) erlaubt 2) 

Färbung (436nm) < 0,1 1/m bis 0,5  
Trübung TEF 0,1 ± 0 TEF bis 1  
Geruch 0  bis 1  
Geschmack 0  bis 1  
 

Chemische Parameter Info 
Untersuchung Ergebnis normal 1) erlaubt 2) 

Gesamthärte 10,6 °dH bis 24  
Hydrogenkarbonat 211,7 ± 21,2 mg/l bis 450  
Karbonathärte 9,7 °dH bis 22  
Säurebindungsvermögen bis pH 4,3 3,521 ± 0,2 mmol/l bis 15  
Wassertemperatur 23,4 ± 1,2 °C   
pH-Wert  7,69 ± 0,2  6,5 – 9,5  
Elektrische Leitfähigkeit bei 20°C  364,9 ± 36,5 µS/cm bis 2500  
TOC 0,7 ± 0,1 mg/l bis 5  
Ammonium < 0,0052 mg/l bis 0,5 bis 5,5 
Calcium gelöst 67,2 ± 10,1 mg/l bis 400  
Chlorid 2,7 ± 0,4 mg/l bis 200  
Eisen gesamt 2 µg/l bis 200  
Kalium gelöst 2,9 ± 0,4 mg/l bis 50  
Magnesium gelöst < 5 mg/l bis 150  
Mangan gesamt < 2 µg/l bis 50 Bis 250 
Natrium gelöst 2,6 ± 0,4 mg/l bis 200  
Nitrat 5,2 ± 0,8 mg/l   bis 50 
Nitrit < 0,00 mg/l  bis 0,1 
Sulfat 14,5 ± 2,2 mg/l bis 250  
Ionenbilanz 0,031 mval/l   
Sättigungsindex -0,14    
 

Gutachten
Die vorliegende Wasserprobe entspri� t im Rahmen der 
dur� geführten Untersu� ungen den Anforderungen der 

Trinkwasserverordnung, BGBl II 304/2001 idgF.
Die Übers� reitungen der Indikator- Parameterwerte 

sind no�  tolerierbar. 

Trinkwasserverordnung 2001

Neben den vorangeführten jährli� en Untersu� ungs-
ergebnissen liegen no�  weitere Wasserzeugnisse 
(Zapfh ahn Sportplatz KiZe Fis� ertratt en; Zapfh ahn im 
Keller des Wohnhauses in Malta 149; Zapfh ahn Kü� e 
Bus� ens� änke Mühlba� er, Zapfh ahn Objekt Gries 
13; Zapfh ahn-Sozialraum, Gemeindeamt, Ho� behälter 
Malta, Links, neu) vor. 

Diese Ergebnisse werden aufgrund ihres Umfanges 
ni� t angeführt. 
Es steht jedo�  jedermann frei, au�  in diese Unterla-
gen, wel� e  k e i n  anderwertiges Ergebnis zeigen, im 
Gemeindeamt Malta Einsi� t zu nehmen.
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W a s s e r z e u g n i s  

 

U-Zahl: W-202111775 
Probe: GWVA Quelle, Tauchprobe - HOCHBEHÄLTER GRIES (FERCHER) 
Einsender: ILV Kärnten - Lebensmitteluntersuchungsanstalt, Kirchengasse 43, 9020 

Klagenfurt 
Kostenträger: Gemeinde Malta 
Auftraggeber: Gemeinde Malta, Malta 13, 9854 Malta 
Entnommen am: 20.04.2021 von Fr. Ing. Haas 
Eingelangt am: 20.04.2021 Untersuchung: 20.04.2021 bis 23.04.2021 09:42:09 
 

Bestimmung vor Ort 
Untersuchung Ergebnis 

Temperatur bei Probenahme 7,2 °C 
Elektrische Leitfähigkeit bei 20 °C 130,0±13,0 µS/cm 
Färbung/Trübung farblos/keine 
Geruch und Geschmack geruchslos/ohne Besonderheiten 
 

Mikrobiologie Info 
Untersuchung Ergebnis normal 1) erlaubt 2) 

Koloniebildende Einheiten 22°C 4 in 1 ml bis 100 bis 5000 
Coliforme Bakterien n. n. in 100 ml bis 0 bis 100 
 

Organoleptische Parameter Info 
Untersuchung Ergebnis normal 1) erlaubt 2) 

Färbung (436nm) < 0,1 1/m bis 0,5  
Trübung TEF  0,3 TEF bis 1  
Geruch 0  bis 1  
Geschmack 0  bis 1  
 

Chemische Parameter Info 
Untersuchung Ergebnis normal 1) erlaubt 2) 

Gesamthärte 3,7 °dH bis 24  
Hydrogenkarbonat 65,4 ± 6,5 mg/l bis 450  
Karbonathärte 3,0 °dH bis 22  
Säurebindungsvermögen bis pH 4,3 1,122 ± 0,1 mmol/l bis 15  
Wassertemperatur 23,4 ± 1,2 °C   
pH-Wert  7,66 ± 0,2  6,5 – 9,5  
Elektrische Leitfähigkeit bei 20°C  126,4 ± 12,6 µS/cm bis 2500  
TOC < 0,5±0,1 mg/l bis 5  
Ammonium 0,0005 mg/l bis 0,5 bis 5,5 
Calcium gelöst 18,2 ± 2,7 mg/l bis 400  
Chlorid < 1 mg/l bis 200  
Eisen gesamt 124±13,6 µg/l bis 200  
Kalium gelöst 1,9±0,3 mg/l bis 50  
Magnesium gelöst < 5 mg/l bis 150  
Mangan gesamt < 2 µg/l bis 50  
Natrium gelöst 1,6±0,2 mg/l bis 200  
Nitrat 1,5 ± 0,2 mg/l   bis 50 
Nitrit < 0,01 mg/l  bis 0,1 
Sulfat 9,5 ± 1,4 mg/l bis 250  
Ionenbilanz -0,066 mval/l   
Sättigungsindex -0,93    

 
W a s s e r z e u g n i s  

 

U-Zahl: W-202111782 
Probe: GWVA Quelle, TAUCHPROBE – HOCHBEHÄLTER WEICHSEL/KRAINBERG 
Einsender: ILV Kärnten - Lebensmitteluntersuchungsanstalt, Kirchengasse 43, 9020 

Klagenfurt 
Kostenträger: Gemeinde Malta 
Auftraggeber: Gemeinde Malta, Malta 13, 9854 Malta 
Entnommen am: 20.0.2021 von Fr. Ing. Haas 
Eingelangt am: 20.04.2021 Untersuchung: 20.04.2021 bis 23.04.2021 09:45:15 
 

Bestimmung vor Ort 
Untersuchung Ergebnis 

Temperatur bei Probenahme 7,5 °C 
Elektrische Leitfähigkeit bei 20 °C 43,0 ± 4,3  µS/cm 
Färbung/Trübung farblos/keine 
Geruch und Geschmack geruchslos/ohne Besonderheiten 
 

Mikrobiologie Info 
Untersuchung Ergebnis normal 1) erlaubt 2) 

Koloniebildende Einheiten 22°C 16 in 1 ml bis 100 bis 5000 
Coliforme Bakterien n. n. in 100 ml bis 0 bis 100 
 

Organoleptische Parameter Info 
Untersuchung Ergebnis normal 1) erlaubt 2) 

Färbung (436nm) < 0,1 1/m bis 0,5  
Trübung TEF 0,2 ± 0 TEF bis 1  
Geruch 0  bis 1  
Geschmack 0  bis 1  
 

Chemische Parameter Info 
Untersuchung Ergebnis normal 1) erlaubt 2) 

Gesamthärte 2,6 °dH bis 24  
Hydrogenkarbonat 18,3 ± 1,8 mg/l bis 450  
Karbonathärte 0,8 °dH bis 22  
Säurebindungsvermögen bis pH 4,3 0,350 ± 0 mmol/l bis 15  
Wassertemperatur 23,4 ± 1,2 °C   
pH-Wert  6,96 ± 0,2  6,5 – 9,5  
Elektrische Leitfähigkeit bei 20°C  43,0 ± 4,3 µS/cm bis 2500  
TOC < 0,5 mg/l bis 5  
Ammonium 0,0005 mg/l bis 0,5 bis 5,5 
Calcium gelöst < 10 mg/l bis 400  
Chlorid < 1 mg/l bis 200  
Eisen gesamt 2 µg/l bis 200 bis 400 
Kalium gelöst < 1 mg/l bis 50  
Magnesium gelöst < 5 mg/l bis 150  
Mangan gesamt < 2 µg/l bis 50 bis 100 
Natrium gelöst 1,9 ± 0,3 mg/l bis 200  
Nitrat < 1 mg/l   bis 50 
Nitrit < 0,00 mg/l  bis 0,1 
Sulfat 3,9 ± 0,6 mg/l bis 250  
Ionenbilanz -0,549 mval/l   
Sättigungsindex -2,42    
 

 
 

W a s s e r z e u g n i s  
 

U-Zahl: W-202111776 
Probe: GWVA Quelle, Tauchprobe HOCHBEHÄLTER GÖSS 
Einsender: ILV Kärnten - Lebensmitteluntersuchungsanstalt, Kirchengasse 43, 9020 

Klagenfurt 
Kostenträger: Gemeinde Malta 
Auftraggeber: Gemeinde Malta, Malta 13, 9854 Malta 
Entnommen am: 20.04.2021  von Fr. Ing. Haas 
Eingelangt am: 20.04.2021 Untersuchung: 20.04.2021 – 23.04.2021 09:43:11 
 

Bestimmung vor Ort 
Untersuchung Ergebnis 

Temperatur bei Probenahme 4,7 °C 
Elektrische Leitfähigkeit bei 20 °C 62,0 ± 6,2  µS/cm 
Färbung/Trübung farblos/keine 
Geruch und Geschmack geruchslos/ohne Besonderheiten 
 

Mikrobiologie Info 
Untersuchung Ergebnis normal 1) erlaubt 2) 

Koloniebildende Einheiten 22°C 4 in 1 ml bis 100 bis 5000 
 

Organoleptische Parameter Info 
Untersuchung Ergebnis normal 1) erlaubt 2) 

Färbung (436nm) < 0,1 1/m bis 0,5  
Trübung TEF < 0,1  TEF bis 1  
Geruch 0  bis 1  
Geschmack 0  bis 1  
 

Chemische Parameter Info 
Untersuchung Ergebnis normal 1) erlaubt 2) 

Gesamthärte 2,6 °dH bis 24  
Hydrogenkarbonat 24,0 ± 2,4 mg/l bis 450  
Karbonathärte 1,1 °dH bis 22  
Säurebindungsvermögen bis pH 4,3 0,444 ± 0 mmol/l bis 15  
Wassertemperatur 23,3 ± 1,2 °C   
pH-Wert  7,29 ± 0,2  6,5 – 9,5  
Elektrische Leitfähigkeit bei 20°C  60,6 ± 6,1 µS/cm bis 2500  
TOC 0,5 ± 0,1 mg/l bis 5  
Ammonium 0,0005 mg/l bis 0,5 bis 5,5 
Calcium gelöst < 10 mg/l bis 400  
Chlorid < 1 mg/l bis 200  
Eisen gesamt 2 µg/l bis 200  
Kalium gelöst 1,9 ± 0,3 mg/l bis 50  
Magnesium gelöst < 5 mg/l bis 150  
Mangan gesamt < 2 µg/l bis 50  
Natrium gelöst 1,3 ± 0,2 mg/l bis 200  
Nitrat 1,9 ± 0,3 mg/l   bis 50 
Nitrit < 0,00 mg/l  bis 0,1 
Sulfat 6,4 ± 1 mg/l bis 250  
Ionenbilanz -0,379 mval/l   
Sättigungsindex -2,01    
 

Gutachten
Die vorliegende Wasserprobe entspri� t im Rahmen der 
dur� geführten Untersu� ungen den Anforderungen der 

Trinkwasserverordnung, BGBl II 304/2001 idgF.

Gutachten
Die vorliegende Wasserprobe entspri� t im Rahmen der 
dur� geführten Untersu� ungen den Anforderungen der 

Trinkwasserverordnung, BGBl II 304/2001 idgF.

1) Wert für Indikatorparameter
2) Parameterwert (Trinkwasserverordnung – 
  TWV BGBl. II 304/01 idgF)

Gutachten
Die vorliegende Wasserprobe entspri� t im Rahmen der 
dur� geführten Untersu� ungen den Anforderungen der 

Trinkwasserverordnung, BGBl II 304/2001 idgF.

Aufgrund der Vorkommnisse in letzter Zeit ist das 
Betreten des Spielplatzes & Rollerplatzes außer-
halb der Betriebszeiten des Kinderbetreuungszen-
trum in Fis� ertratt en verboten!

Die Benutzung der Anlage ist auss� ließli�  für 
die Kinder in Begleitung des Betreuungspersonal 
gestatt et.

Kinderbetreuungs-
zentrum Fischertratten
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Seit etli� en Jahren kommt es im Maltatal zu erhebli-
� en S� ädigungen unserer Wälder dur�  Wild, in ers-
ter Linie dur�  Rotwild. Der vergangene Winter hat mit 
außergewöhnli� en S� neemengen die Problematik 
deutli�  aufgezeigt bzw. verstärkt. Weite Waldgebie-

te wurden dur�  Verbiss und 
S� älungen stark in Mitleiden-
s� aft  gezogen. Punktuell wur-
den bis zu 80 % der Bestände 
ges� ädigt bzw. verwüstet. 
Hauptursa� e für diese fata-
le Entwi� lung ist der weit 
überhöhte Rotwildbestand 
- Experten spre� en von ei-
nem 5-fa�  überhöhten Be-
stand – in unserer Tals� aft . 
Dazu einige Fakten:

• Das Maltatal weist im vorderen Berei� , rund um 
 die Orts� aft  Malta, kleinbäuerli� e Strukturen auf. 
 Die kleineren Waldparzellen liefern den heimis� en 
 Grundbesitzern Brenn- und Nutzholz und waren 
 über viele Jahre eine Art Sparkasse für unsere Land-
 wirte. In höher gelegenen Gebieten und im hinteren 
 Maltatal dominieren große Grundbesitze bzw. Ei-
 genjagden (bis zu 3.300 ha) die Besitzverhältnisse. 
 Auf einigen dieser Grundbesitze wird – und das 
 mitt lerweile seit vielen Jahren – das Rotwild intensiv 
 gefütt ert, was wiederum zur starken Zunahme der 
 Rotwildbestände geführt hat. In strengen Wintern 
 drängt das Wild in den Talberei�  und ins vordere 
 Maltatal und s� ädigt in der Folge die Waldparzel-
 len der heimis� en Landwirte massiv. Die Mitglieder 
 der Gemeindejagden bemühen si�  redli� , die ge-
 s� ädigten Grundbesitzer zu unterstützen, stoßen 
 hier aber längst an ihre Grenzen und werden von ih-
 rer Standesvertretung, der Kärntner Jägers� aft , al-
 lein gelassen!
• Neben den intensiven Fütt erungen liegt das jagd-
 li� e Interesse der Großgrundbesitzer off ensi� tli�  
 an den männli� en Tieren bzw. Geweihträgern. Da-
 dur�  überlebt eine unverhältnismäßig hohe Zahl an 

 weibli� en Tieren, was die Population Jahr für Jahr 
 weiter erhöht und das Problem ständig vers� ärft .
• Wie erwähnt, ist die Problematik s� on seit Jahren 
 bekannt, hat si�  jedo�  in letzter Zeit ziemli�  zu-
 gespitzt. Vers� iedene Stellen, wie Kärntner Jäger-
 s� aft , Bezirkshauptmanns� aft -Spitt al oder die 
 Landwirts� aft skammer wurden zum wiederholten 
 Mal auf die Entwi� lungen hingewiesen. Von Seiten 
 der genannten Institutionen und au�  von der Poli-
 tik wird das Problem jedo�  bisher s� öngeredet 
 bzw. ignoriert!
• Von Seiten der Gemeinde muss festgestellt werden, 
 dass dur�  die hier aufgezeigte Entwi� lung mehr 
 und mehr weite S� utzwaldzonen massiv ges� ä-
 digt werden. In einer Gemeinde wie der unseren, mit 
 alpiner Topographie, kann dem S� utzwald ni� t 
 genug Bedeutung beigemessen werden! Gemeinsam 
 mit dur�  den Klimawandel bedingte Faktoren wie 
 Tro� enheit, Borkenkäfer und zunehmende Unwet-
 ter mit enormen Nieders� lagsmengen vers� ärfen 
 die Wilds� äden die Situation dramatis� . Sollte es 
 hier kein ents� iedenes Gegensteuern geben, muss 
 vor einer zukünft igen Gefährdung von Leib und 
 Leben, ständig bewohnten Objekten und anderer 
 Infrastruktur eindringli�  gewarnt werden! Allein 
 die Wiederherstellung der Straße auf den Maltaberg 
 na�  einem Murenabgang im November 2019 hat 
 der öff entli� en Hand € 150.000,- gekostet.
• Viele der betroff enen Grundbesitzer müssen auf-
 grund der ges� ilderten Situation Waldbestände 
 weit vor der Hiebreife s� lägern. Neben den massi-
 ven fi nanziellen Einbußen soll hier der enorme Auf-
 wand bei der Wiederauff orstung ni� t unerwähnt 
 bleiben. Es ist in man� en Berei� en fast unmögli�  
 geworden, junge Bäume wieder „in die Höhe zu 
 bringen“.
• Es sei hier no�  erwähnt, dass die im letzten Winter 
 immer wieder dur�  Politik und Kärntner Jäger-
 s� aft  transportierte S� lagzeile „Armes Wild – böse 
 S� itourengeher“ zu kurz greift  und nur vom eigent-
 li� en Problem ablenkt! – Au�  wenn wir das Tou-
 rengehen verbieten würden, käme es zu keiner Än-
 derung der ges� ilderten Situation. Es kann als 
 unredli�  bezei� net werden, hier einer Gruppe den 
 „S� warzen Peter“ zuzus� ieben und glei� zeitig 
 die wahren Ursa� en auszublenden.

Es bedarf hier der Bemühungen aller Beteiligten und Be-
troff enen (Landespolitik, Kärntner Jägers� aft , Bezirks-
hauptmanns� aft , Landwirts� aft skammer, Gemeinde, 
Grundbesitzer, lokale Jägers� aft ,…) um die aufgezeig-
te Problemstellung zu lösen! Es wird an dieser Stelle an 
die zuständigen Politiker und Behörden appelliert, ni� t 
weiter wegzusehen und weiteren S� aden mögli� st ab-
zuwenden!

Gemeindeverwaltung

Verbiss-, Schälschäden und Waldverwüstung 
durch weit überhöhten Rotwildbestand
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Johann Staudacher
Versicherungsmakler

EFM Gmünd
Untere Vorstadt 4, 9853 Gmünd
+43 (4732) 37600
gmuend@efm.at | www.efm.at/gmuend

Versicherungs-
TIPP
JOHANN  
STAUDACHER  
EFM Versicherungsmakler

MIT ÜBER 75 STANDORTEN DIE NR. 1 IN ÖSTERREICH

SICHER UNTERWEGS IM ALPINEN 
GELÄNDE
Mit dem herrlichen Wetter zieht es Österreicher 
wieder in die Berge. Doch beim Wandern, 
Bergsteigen und Klettern kommt es leider auch 
immer wieder zu zahlreichen Verletzungen und 
Unglücksfällen – ein falscher Schritt kann schon 
ausreichen. Neben schneller Hilfe ist auch der 
richtige Versicherungsschutz in brenzligen 
Situationen ausgesprochen wichtig.

Um im Verletzungsfall abgesichert zu sein, 
ist eine private Unfallversicherung für jeden 
Freizeitsportler ein Muss. Denn: Die gesetzliche 
Unfallversicherung deckt lediglich Unfälle, die 
in direktem Zusammenhang mit der beruflichen 
oder schulischen Tätigkeit stehen. Bei 
Freizeitunfällen sichert die Sozialversicherung 
zwar die Erstversorgung, bietet jedoch keinen 
ausreichenden Schutz: Bergungs- oder 
Folgekosten werden nicht übernommen. 

Eine private Unfallversicherung mit dem 
Baustein „Unfallkosten“ hingegen leistet auch 
bei Freizeit- und Sportunfällen – weltweit und 
rund um die Uhr. Umfangreiche Leistungen 
sind dabei schon für wenig Geld erhältlich: Eine 
private Unfallversicherung muss nicht mehr 
kosten als Ihr Handyvertrag.

Als immer wichtiger erweist sich auch eine 
Rechtsschutzversicherung, die Streitigkeiten 
rund um Haftungsfragen versichert. Ein 
aktuelles Urteil des Obersten Gerichtshofs zeigt, 
dass die mangelnde Erhaltung von alpinen 
Wegen durchaus als grobe Fahrlässigkeit der 
Wegehalter angesehen werden kann, welche 
für daraus entstandene Schäden haften. 
Kommt es aufgrund des schlechten Zustandes 
zu Verletzungen oder gar einem Unglücksfall, 
können Forderungen zu Schmerzensgeld 
oder Begräbniskosten durchgesetzt werden. 
Ohne Rechtsschutzversicherung, die die 
Kosten für solche Gerichtsverfahren deckt, 
ist diese rechtliche Durchsetzung der 
Ansprüche für Betroffene jedoch häufig nicht 
leistbar. Für Wegehalter, auf der anderen 
Seite, hebt dies nochmals die Wichtigkeit 
einer Haftpflichtversicherung, die grobe 
Fahrlässigkeit inkludiert, hervor. 

Ihr EFM Team Gmünd informiert und berät 
Sie gerne im Detail.

Aufgrund der zunehmend problematis� en Lawinensituation hat 
die Gemeinde Malta am Samstag, den 30. Jänner 2021, 15:30, in 
Zusammenarbeit mit der Lawinenkommission des VERBUNDs 
und den Firmen Höhenarbeit GmbH und Heli Austria GmbH im 
hinteren Maltatal eine Lawinensprengung dur� geführt.

Anhand mehrere Befl iegungen und Beoba� tungen aus dem Tal 
konnten im nördli� en Teil des sogenannten „Mirzkessels“ er-
hebli� e S� neeverfra� tung und eingewehte Berei� e beoba� tet 
werden. Der besagte Kessel mit einer Flä� e von rund 200 Hektar 
entwässert über eine steile Rinne und über den S� leierwasserfall 
ins Maltatal und gefährdet bei Lawinenabgängen die Gemein-
destraße.

Dur�  die Sprengung wurde eine Lawine ausgelöst, wel� e die 
Gemeindestraße im Berei�  des S� leierwasserfalls auf einer Län-
ge von rund 80 Metern und einer Höhe von bis zu 6 Metern über-
s� ütt et hat. Die Lawine ist au�  in das Flussbett  der Malta vorge-
drungen, wobei es im Flussberei�  zu keinen Beeinträ� tigungen 
der Abfl ussmögli� keiten gekommen ist.

No�  am späten Na� mitt ag des 30.01.2021 wurde begonnen, die 
Straße mit zwei Radladern und einem 24 t Bagger zu räumen. Die 
Räumungsarbeiten konnten am frühen Na� mitt ag des 31.01.2021 
abges� lossen und die Straße in der Folge wieder für den allge-
meinen Verkehr freigegeben werden. Besonderer Dank gilt hier 
der Fa. Gigler Erdbau Steinbru�  GmbH, die umgehend die Räu-
mungsarbeiten in Angriff  genommen und dur� geführt hat.

S� on im Vorfeld wurden die betroff enen Grundbesitzer und die 
Gemeindebürger der ständig bewohnten Objekte vom S� leier-
wasserfall taleinwärts bena� ri� tigt. Entspre� ende Straßensper-
ren wurden erri� tet, wobei das betroff ene Straßenstü�  s� on ab 
dem Vortag (14:00 Uhr) gesperrt wurde. Während der Sprengung 
kam es zu einer zusätzli� en Absperrung dur�  Absperrposten.

Lawinensprengung im 
Mirzkessel am 30. 1. 2021
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§ §

§

227 BAO  
Vollstreckbar gewordene Abgaben-
schuldigkeiten sind einzumahnen.

Die Mahnung wird durch Zustellung 
eines Mahnschreibens (Mahner-
lagscheines) vollzogen, in dem der 
Abgabepflichtige unter Hinweis auf 
die eingetretene Vollstreckbarkeit 
aufgefordert wird, die Abgaben-
schuld binnen zwei Wochen, von 
der Zustellung an gerechnet, zu be-
zahlen (Mahnklausel). Ein Nachweis 
der Zustellung des Mahnschreibens 
ist nicht erforderlich; bei Postver-
sand wird die Zustellung des Mahn-
schreibens am dritten Tag nach der 
Aufgabe zur Post vermutet.

 Bei Abgabenschuldigkeiten, die 
durch Postauftrag eingezogen wer-
den sollen, gilt der Postauftrag als 
Mahnung.

ZUSTELLUNG  
LASTSCHRIFTANZEIGE 
(RECHNUNG)

MINDESTENS  
2 WOCHEN FRIST

MINDESTENS  
2 WOCHEN FRIST

BESCHEID ÜBER DIE FEST­
SETZUNG EINER MAHNGEBÜHR  

(0,5 % MIN. € 3,– MAX. € 30,–) UND 
EINES SÄUMNISZUSCHLAGS (2 %)

EINBRINGUNGSMASSNAH­
MEN (EXEKUTION, PFAND­

RECHTSBEGRÜNDUNG, 
ZWANGSVERSTEIGERUNG)

227A BAO  
Im Falle einer Mahnung nach  
§ 227 ist eine Mahngebühr von 
einem halben Prozent des ein-
gemahnten Abgabenbetrages, 
mindestens jedoch drei Euro und 
höchstens 30 Euro, zu entrichten. 
Die Mahngebühr wird bei Zustellung 
des Mahnschreibens mit der Zustel-
lung, bei Einziehung des Abgaben-
betrages durch Postauftrag mit der 
Vorweisung des Postauftrages fällig.

217 BAO  
Wird eine Abgabe, ausgenommen 
Nebengebühren (§ 3 Abs. 2 lit. d), 
nicht spätestens am Fälligkeitstag 
entrichtet, so sind nach Maßgabe 
der folgenden Bestimmungen  
Säumniszuschläge zu entrichten. 
Der erste Säumniszuschlag beträgt 
2 % des nicht zeitgerecht entrichte-
ten Abgabenbetrages.

WAS SIE ÜBER DAS MAHNWESEN WISSEN SOLLTEN

STRENGE RECHNUNG,  
GUTE FREUNDE. 

Es kann schon einmal vorkommen, dass eine Zahlung übersehen 
wird. Mit Einführung unseres neuen Buchhaltungssystems werden Sie 
jetzt automatisch darauf aufmerksam gemacht. Dieses neue Forde-
rungsmanagement richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
Bei den öffentlich-rechtlichen (hoheitlichen) Steuern und Abgaben 
unterliegen wir dabei der Bundesabgabenordnung (BAO). Wie das im 
Überblick aussieht, lesen Sie hier. In den meisten Fällen kommen die 
Paragraphen nicht zum Tragen. Durch zeitgerechte Bezahlung können 
Nebengebühren und Exekutionsgebühren vermieden werden.

€

DIE GESETZLICHEN  
BESTIMMUNGEN SEHEN  
FOLGENDE SCHRITTE VOR:

1    eine Lastschriftanzeige oder 
eine Buchungsmitteilung (ge-
mäß Umsatzsteuergesetz auch 
als Rechnung definiert) wird 
übermittelt. 

 Sollte die offene Forderung nicht 
bis zum Fälligkeitstag entrichtet 
werden 
2    wird ein Bescheid über die  

Festsetzung einer Mahngebühr 
und eines Säumniszuschlag  
ausgestellt. 

 Sollte auch diese offene Forde-
rung nicht beglichen werden,  
3    so werden Einbringungsmaß-

nahmen ergriffen

Unter Einbringungsmaßnahmen 
werden der Postauftrag und die 
Abtretung der Forderung an das 
Gericht verstanden. 

€

1 2 3

SEPA-LASTSCHRIFTVERFAHREN  

(ABBUCHER): 

Ermächtigen Sie uns zum Einzug von 

Abgaben durch Lastschriften. Damit wird 

automatisch zum Fälligkeitstermin der 

Einzug der offenen Forderung von Ihrem 

Bankkonto vorgenommen! Ersparen Sie 

sich damit mögliche Nebengebühren!

STUNDUNG ODER RATENPLAN: Wenn die Entrichtung der Abgaben mit erheblichen Härten verbunden wäre, kann ein Ansuchen um  

Stundung oder die Entrichtung in Raten eingebracht werden. Dieses begründete Ansuchen ist noch vor der Mahnung einzubringen.
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Bis Weihna� ten 2020 konnte der Rohbau des neuen 
Sportvereinshauses fertiggestellt werden. Trotz des 
s� neerei� en Winters wurden die Bauarbeiten beim 
BVH „Sportvereinshaus Malta“ Mitt e Februar 2021 wie-
der aufgenommen. Na�  dem Einbau der Fenster und 
Türen wurde mit dem Innenausbau und den Installatio-
nen begonnen. Diese konnten bis Ende Mai abges� los-
sen werden.

Das neue Sporthaus ist auf zwei Baukörper aufgeteilt, 
wobei der östli� e Teil aus vier Spielerkabinen zwei 
S� iedsri� terkabinen (jeweils mit entspre� enden Sa-
nitären Anlagen) und einem Lagerraum besteht. Der 
westli� e Teil beinhaltet Kantine, Te� nikraum, öff ent-
li� e WC-Anlagen, einen Müllraum und den Berei�  
für den Tennisclub (Aufenthaltsraum, Umkleide mit 
Dus� e, Lagerraum) Der Zus� auerraum in Ri� tung 
Hauptspielfeld wurde großzügig überda� t und bietet 
lei� t erhöht einen guten Überbli�  über das gesamte 
Spielfeld. Sämtli� e Räume sind mit einer Fußboden-
heizung ausgestatt et, wel� e von zwei Luft -Wärme-

pumpen und mitt els PV-Anlage gespeist werden. Das 
System ermögli� t eine entspre� end energiesparende, 
umweltfreundli� e Beheizung. Au�  für die Barriere-
freiheit des Gebäudes wurde gesorgt!

Mit der Fertigstellung des neuen Sportvereinshauses 
bekommen der Sportverein und der Tennisclub eine 
ho� wertige, zeitgemäße Heimstätt e. Es ist zu hoff en, 
dass das neue Gebäude von Jung und Alt, als aktiver 
Sportler oder als Zuseher vielseitig genutzt wird!

In den letzten 12 Jahren ist es gelungen, den Großteil der 
öff entli� en Gebäude der Gemeinde zu modernisieren. 
Mit dem neuen Gemeindeamt, dem KiZe Fis� ertratt en, 
der renovierten Volkss� ule, dem neu erri� teten Fest-
saal, dem sanierten Alten Pfarrhof und ni� t zuletzt mit 
dem Neubau des Sportvereinshauses verfügt unsere 
Gemeinde – au�  im Verglei�  mit anderen Gemeinden 
– über moderne, gut nutzbare gemeindeeigene Ho� -
bauten.

Neubau Sportvereinshaus

IBKranabether
Ingenieurbüro Heizung, Lüftung, Sanitär, Klima www.kranabether.at

Ing. Wolfgang Kranabether GmbH
Gewerbezeile 1, 9800 Spittal/Drau
T: +43(0)4762/33555
F: +43(0)4762/33555-33
E: office@kranabether.at
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Wohnprojekte Malta 

Zentralheizung für das Feuerwehrhaus 
der Freiwilligen Feuerwehr Malta

Mit den geplanten Wohnprojekten im Ortszentrum und 
in Untermalta mö� te die Gemeinde Malta einen neuen 
Weg gehen. Gemeinsam mit interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern soll im Rahmen eines Bürgerbeteiligungs-
prozesses beraten werden, wie die Grundstü� e am bes-
ten genutzt werden sollen. 
Die Ergebnisse aus diesem Prozess fl ießen folgli�  in 
die Planung und den darauff olgenden Ar� itekturwett -
bewerb ein.

Bürgerbeteiligungen sind ein zunehmend wi� tiger Be-
standteil der Raumplanung. Es geht darum, das Wissen 
und die Bedürfnisse der betroff enen Bevölkerung ein-
zubeziehen und Interessen abzuglei� en. 

Dafür sind im Herbst 2021 mehrere Veranstaltungen 
geplant. Begleitet werden diese von einem Team aus 
Moderatorin und Ar� itektin, die für eine gute Ge-

sprä� satmosphäre und fa� li� e Diskussionsgrundla-
gen sorgen werden.
Der Start des Projektes ist für Herbst 2021 geplant. Der 
Termin für die erste Veranstaltung wird im Laufe des 
Sommers gesondert mitgeteilt. 

In der Gemeinderatssitzung am 18. Dezember 2020 
wurde die Vergabe der Installationsleistungen betref-
fend das Bauvorhaben „Heizungsinstallation FF-Malta“ 
an die Fa. Klausner vergeben. Sämtli� e Räumli� kei-
ten des Feuerwehrhauses wurden mit Heizkörpern 
versehen und in der Folge an die Biomasseheizung der 
Volkss� ule Malta anges� lossen. Von dieser Heizzent-

rale aus werden nun die Volkss� ule, der Festsaal, das 
Probelokal der TK-Malta und neuerdings das Feuer-
wehrhaus beheizt.
In die Zentralheizung im Feuerwehrhaus wurden von 
Seiten der Gemeinde rund € 25.000,-) investiert.
Heizungsans� lüsse für die bena� barten Wohnhäuser 
der Gemeinde (Malta 47 und 48) sind in Planung.

Sollen es erst 

die anderen 

Liebe Måltinger!
Wir sind – wie gewohnt – zu unseren Kanzleiöffnungszeiten persönlich für Sie da. 

Aufgrund der aktuellen Schutzmaßnahmen bitten wir jedoch um vorherige Terminvereinbarung.

ÖFFENTLICHER NOTAR 
MAG. DR. THOMAS SCHÖNLIEB 

& PARTNERIN, KOMMANDIT-PARTNERSCHAFT, 
MAG. IRMA RAUSCHER 

A-9853 GMÜND/KÄRNTEN, TELEFON 04732/2129, notar@schoenlieb.at 
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Corona sorgt aktuell für 
einen massiven gesell-
s� aft li� en Umbru� . 
Dur�  die Klimakrise 
drohen uns weitere gra-

vierende Änderungen. Es ist deshalb wi� tig zu analy-
sieren: Was können wir aus dem Umgang mit Corona 
lernen – und was sollten wir mit diesen Erkenntnissen 
für den Klimas� utz ma� en? 

Haben Corona- und Klimakrise 
etwas gemeinsam?
Dieses Thema ist für einen kurzen Artikel hier si� er et-
was zu umfangrei� . I�  mö� te aber denno�  ein paar 
Gedanken darüber verlieren. 

Für viele Wirts� aft streibende und ArbeitnehmerInnen 
bedeutet die Coronakrise eine Katastrophe. Katastro-
phen ganz unters� iedli� er Art und Weise werden si�  
im Zuge der Klimakrise häufen, wenn ni� t genug da-
gegen getan wird. Unsere Politik ist hier auf jeden Fall 
stark zu fordern. 

Es besteht dringender Handlungsbedarf für 
den Klimas� utz – und das von jedem einzel-
nen von uns. Selbst wenn es auf den ersten 
Bli�  so aussieht, dass „die anderen“ (China, 

USA etc.) erst einmal was tun müssen, sollten wir bei 
uns selbst anfangen, denn unser Han-
deln hat größere Auswirkungen als 
wir oft  denken.

Viele von uns haben si�  inzwis� en dur�  die 
Corona-Restriktionen an Onlinebespre� ungen, -semi-
nare, -workshops etc. gewöhnt. Wir merken au� , dass 
man� e Einkaufsfahrten in der Vergangenheit viellei� t 
ni� t wirkli�  nötig waren, denn es geht ohne diese 
plötzli�  au� . Kleine regionale Ges� äft e sind prak-
tis� , weniger frequentiert und dadur�  si� erer.

Nutzen wir die notwendig gewordenen Änderungen 
aus der Coronakrise und ma� en Kilmas� utz daraus! 
Bewegen wir uns ni� t zurü� , sondern vorwärts zu ei-
ner neuen Normalität!

Trauen wir uns Dinge anders zu ma� en, die uns und 
der Umwelt helfen. Zum Beispiel:
• Vermehrt regionale Qualitätsprodukte kaufen und 
 diese reparieren, statt  wegwerfen.
• Mehr den öff entli� en Verkehr, oder Autos gemein-
 sam nutzen; Radfahren; Flüge reduzieren.
• Erneuerbare Energie, insbesondere Sonnenenergie 
 nutzen. Förderungen sind z.Z. ausgezei� net.

Informieren wir uns über Fakten bei kompetenten Stel-
len und ni� t bei populistis� en Organisationen (meist) 
im Internet.

Ihr Hermann Florian
Klima- und Energiemodell-

regionsmanager Energieautarke 
Region Lieser- und Maltatal

Tel.: +43 699 1929 2939 
hermann.fl orian@no� region-ok.at 

www.kem-lieser-maltatal.at

Lernen wir aus der Coronakrise? 

Besu� en Sie kostenlose 
Online -Infoveranstaltungen!

Die 17 KEM Regionen Kärntens bieten produktneu-
trale Fakten zu vers� iedenen Themen, wie z.B.: 

PV-Anlagen, Spei� erte� nik, 
Elektromobilität und andere.

Details und die Links zum Ansehen der auch 
aufgezeichneten Veranstaltungen � nden Sie unter 

www.kem-kaernten.at

Die Klimakrise ist eine immer 
weiterwachsende Bedrohung für viele 

Millionen Menschen weltweit

Sollen es erst 

die anderen 

Ist „Zurü�  zur Normalität“ 

STARKSTROMANLAGEN
SCHWACHSTROMANLAGEN
A N T E N N E N A N L A G E N
B E R AT U N G
BAULEITUNG
9800 SPITTAL/DRAU, AUENWEG 3, Tel.: 04762 / 2747-0

1120 WIEN, EICHENSTRASSE 38/3, Tel.: 01 / 812 04 51

Fax: 04762 / 2747-26, Email: office@tb-epg.at, www.tb-epg.at

Fax: 01 / 812 04 51-22, Email: office@tb-epg.at, www.tb-epg.at
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Wir sind Harold (50) und Franka (40) Peulen kommen 
aus Holland und sind seit fast 14 Jahren verheiratet und 
haben zwei Tö� ter, Heidi (8) und Marin (5). Bereits als 
Kinder haben wir s� on Urlaub in Österrei�  gema� t 
und uns in die Berge und Seen verliebt.

Im Leben denkt man oft  über das Errei� te na�  und 
wovon man no�  träumt. Unser Traum hat si�  jetzt er-
füllt. Na�  rei� li� er Überlegung haben wir uns ent-
s� ieden, ein Gasthaus oder Hotel in den Bergen zu su-
� en wo wir alle Jahreszeiten erleben dürfen. Wir lieben 
den Winter mit viel S� nee, so wie dieses Jahr. Es war 
für uns ein sehr s� önes Erlebnis.

Na�  langer Su� e 
im Internet haben 
wir das Gasthaus 
Ho� almspitze ge-
funden. Na�  ei-
ner Besi� tigung 
im September 2020 
mit dem Vorbe-
sitzer Willem van 
Meeuwen haben 
wir uns ents� ie-
den, hier in Malta 
sesshaft  zu werden. 
Seit Dezember 2020 
sind wir stolze Be-
sitzer des Gasthau-
ses Ho� almspitze. 
Da wir gut deuts�  
spre� en, gibt es 

keine Spra� barrieren und alle sind herzli�  willkom-
men. Wir freuen uns viele neue Leute kennenzulernen.

Der Start in einer Covid Pandemie war ni� t sehr ein-
fa�  für uns. Als wir im November in Malta eingezogen 
sind, hatt en wir leider keine Mögli� keit mehr, unseren 
Betrieb zu eröff nen. Das Warten auf die Öff nung war 

eine sehr lange Zeit, 
aber hatt e au�  ihre 
guten Seiten. wir 
haben diese Zeit für 
Renovierungsarbei-
ten genutzt.
Wir sind in einem 
kleinen Dorf aufge-
wa� sen und mö� -
ten au�  hier gerne viele Na� barn kennen lernen und 
als Familie Peulen aufgenommen werden und ni� t als 
die „Holländer vom Gasthof Ho� almspitze“. Das wür-
de uns sehr freuen.
 
Was haben wir vorher gema� t?
Harold hat mehr als 25 Jahre in der Logistik gearbei-
tet. Angefangen als Produktionsplaner bei Leerdammer 
Käse bis zuletzt Lagerhausmanager bei John Deere. 
Franka hat Forstwirts� aft  studiert und si�  später der 
Familie gewidmet.
In unsere Freizeit haben wir sehr oft  freiwillig im Gast-
gewerbe mitgeholfen. Wir haben au�  in einem Mo-
torradtreff  gearbeitet. Da wir leidens� aft li� e Motor-
radfahrer sind werden wir hier die Ausfahrten auf die 
Berge genießen.

Franka hat si�  mit einem Ko� kurs weitergebildet und 
Harold hatt e ein Barbecue Catering betrieben. Unse-
re Ko� künste könnt ihr im Gasthaus Ho� almspitze 
selbstverständli�  genießen. Wir bieten à la Carte und 
ein Wo� enmenü an. Unsere Speisekarte bietet für je-
den etwas. In unserer Kü� e versu� en wir regionale 
Produkte zu verwenden, so unterstützen wir die lokale 
Wirts� aft  und die Produkte sind immer fris� .

Eine von unseren Spezialitäten ist unser hausgema� -
ter Ku� en na�  original Süd Niederländis� en Rezept 
(bekannt als Vlaai). Kommt einfa�  vorbei und probiert 
mal. 

Weiters mö� ten wir uns hier in Malta integrieren und 
mit den Einheimis� en zusammenarbeiten, Interessan-
tes austaus� en und si�  einfa�  kennen lernen.

Unser Betrieb ist ni� t nur auf Tourismus ausgeri� tet. 
Das Restaurant mit Bar und Sonnenterasse steht allen 

Gasthof Hochalmspitze

Ein heimischer Betrieb stellt sich vor
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MoltingerInnen und Gästen zum Kennenlernen off en. 
Da das Maltatal viel mehr zu bieten hat, haben wir uns 
ni� t nur auf Motorradfahrer spezialisiert. Bei uns sind 
alle herzli�  willkommen. Urlaubsgäste werden si�  
hier bei uns sehr wohl fühlen und wir bieten au�  ge-
führte Wanderungen an.

Wir sind au�  off en für eine Zusammenarbeit mit lo-
kalen Betrieben. Wenn Ihr Ideen habt, so könnt ihr uns 
gerne kontaktieren.

Abs� ließend können wir nur sagen, dass wir unser ers-
tes halbes Jahr in Malta genossen haben, und uns auf die 
weitere Zeit freuen. 

Wir freuen uns darauf, Eu�  persönli�  kennen zuler-
nen. Hoff entli�  bis bald im Gasthof Ho� almspitze.
Harold, Franka, Heidi und Marin Peulen

Unsere Öff nungszeiten sind:
Hotel: Tägli�  06:00 bis 22:00 Uhr
Restaurant: Tägli�  11:30 Uhr bis 21:00 Uhr 
(Mitt wo�  Ruhetag, ab 26.05)
Bar: Tägli�  10:00 Uhr bis 22:00 Uhr (lt. Covid VO) 
sonst bis 01:00 Uhr 
www.ho� almspitze.com
facebook.com/ho� almspitze
info@ho� almspitze.com
Tel. 0664/5488003

Ein heimischer Betrieb stellt sich vor

Die Firma Pichorner metall technik GmbH zählt im Raum Oberkärnten mit über 60 Mitarbeitern zu den größten 
Arbeitgebern in der Metallbranche.

Wir suchen kompetente und motivierte Mitarbeiter welche als wesentlicher Schlüssel zu unserem Erfolg 
beitragen.

Wir bieten unseren Mitarbeitern neben fairer Entlohnung und flexiblen Arbeitszeiten die Möglichkeit, Ideen 
einzubringen, strukturierte und zielgerichtete Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie soziale Leistungen 

und ein kollegiales, teamorientiertes Betriebsklima.

Sie sind auf der Suche nach einem Arbeitsplatz oder einer Lehrstelle oder wollen einfach nur die Metallbranche 
kennenlernen und bei uns Schnuppern.

Dann zögern Sie nicht und sehen Sie sich die aufgelisteten Stellenangebote auf unserer Website an oder senden 
Sie uns einfach Ihre Initiativbewerbung...

Pichorner metall technik GmbH
Karnerau 22 

A-9853 Gmünd / Kärnten
Tel.: +43 (0) 4732 2522

Fax: +43 (0) 4732 2522 20
E-Mail: office@mtp.co.at

Web: www.mtp.co.at

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG!
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Alle a� t Jahre fi ndet in unserer Pfarre die sogenann-
te „bis� öfl i� e Visitation statt . Alles ist vorbereit: die 
Kir� e ist geputzt und ges� mü� t, die Kir� enfahne 
sieht man von Weitem am Kir� turm wehen. Am Sams-
tag, dem 15. Mai 2021 konnten wir trotz der besonderen 
Umstände, die wir heuer zu bewältigen hatt en, unseren 
ho� würdigen Bis� of Josef Marketz in Malta zur Fir-
mung begrüßen. 

Es war ein Freudentag für zahlrei� e Jugendli� e aus 
Malta und Umgebung. Es fanden zwei Firmungen statt . 
Jeweils 14 Mäd� en und Burs� en erhielten von Bis� of 
Josef Marketz im Rahmen der feierli� en Messe das Sa-
krament der Firmung. Jeder Firmling hatt e seinen Paten 
und no�  zwei Familienangehörige mit. 

Bis� of Marketz spra�  von einem besonderen Geist, 
den die Firmlinge erhalten: „Einen heiligen und guten 
Geist, der den Mens� en Kraft  zum Handeln gibt: Man 
muss einen „Geist“, Mut und Begeisterung für eine Sa-
� e haben, damit etwas geht. Au�  wenn wir Gott  ni� t 
sehen, so begleitet er uns unser ganzes Leben! Der heili-
ge Geist und seine Gaben werden uns stärken.“

Als besonderes Mott o haben wir die 7 gaben des Heili-
gen Geistes gewählt, wel� e von den Måltinger Firmlin-
gen künstleris�  gestaltet und kreativ zu Papier gebra� t 
wurden. Die Bilder s� mü� ten den Volksaltar und die 
Seitenaltäre in der Kir� e. Es sind die Gaben der Weis-
heit, der Einsi� t, des Rates, der Erkenntnis, der Stärke, 
der Frömmigkeit und der Gott esfur� t. Sieben Gaben, 
die es in si�  haben. Als Erinnerung an die Stärkung 
und den Beistand Gott es, gab es für alle Messbesu� er 
als Andenken eine Karte mit diesen gemalten Bildern.

Zum Empfang der Firmung wüns� e i�  unseren Firm-
lingen den Segen Gott es und für den weiteren Lebens-
weg stets den Beistand des Heiligen Geistes. I�  bedan-
ke mi�  bei allen, die zum Gelingen diesen s� önen 
Tages beigetragen haben. 

Evelyn Lagger 

Firmung mit Bischof Josef Marketz 

D A N K E !
Herzlichen Dank an alle meine Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen.
Wenn Sie Fragen haben oder weitere 

Informationen benötigen, so rufen Sie mich 
bitte an. Gerne bin ich Ihnen behilflich.

Qualität aus Meisterhand
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Momentan erleben wir alle sehr herausfordernde Zei-
ten. Vieles ist anders, man� er kommt an seine Grenzen. 
Frust, Entmutigung und Ärger sind da oft  ni� t weit. 
Gerade in sol� en Zeiten ist es besonders s� ön, einen 
starken und liebenden Gott  an der Seite zu haben. Mit 
dieser Zuversi� t wollen wir als evangelis� e Jugend 
andere ermutigen und selbst Kraft  tanken. Anfang des 
Jahres staunten wir ni� t s� le� t, als bei der Aktion „1 
Kilo Hoff nung“ 253 Hoff nungs-Tüten gesammelt wur-
den, und an gemeinnützige Einri� tungen in Oberkärn-
ten übergeben werden konnten. Au�  die NMS Gmünd 

beteiligte si�  motiviert, um Mens� en in s� weren 
Lebenslagen Hoff nung zu s� enken. Ein Ermutigungs-
paket bekamen au�  
unsere Konfi rmanden 
– s� ließli�  fi el lange 
Zeit der Konfi unterri� t 
aus. Do�  selbst in Lo� -
downzeiten wagte das 
Konfi team den „Mut-
ausbru� “: Mit viel Kre-
ativität wurde eine On-
line Ko� show gestartet. 
Im April konnte das 
Konfi programm end-
li�  wieder aufgenom-
men werden, da war 
die Freude groß. Am 27. 

Juni ist in Fis� ertratt en die 
Konfi rmation angesetzt. Ein 
besonderer Ort der Ermu-
tigung sind au�  die LIMA 
(Lieser-Maltatal) Gott es-
dienste jeden 2. und 4. Sonn-
tag im Monat. Über Youtube 
(„LIMA Jugendzentrum“) 
wird jeder Gott esdienst in 

Gmünd au�  live gestreamt, 
momentan läuft  die Serie 
„PRAY“ mit vielen vers� ie-
denen Impulsen zum Thema 
Gebet. Information dazu gibt 
es auf Instagram (@lima_ju-
gendzentrum), der Webseite 
(evang-lima.at). S� aut do�  
gerne mal rein! 

Ganz besonders wollen 
wir alle Familien auf den 
kommenden Herbst auf-
merksam ma� en: Vom 
05. bis 07. November 
wird die Legostadt vom 
Bibellesebund in Malta 
zu Gast sein.

In diesem Sinne wüns� en wir allen ganz viele „Mu-
tausbrü� e“ – Euer Bernd Stamm und das Team vom 
Evangelis� en Jugendzentrum Lieser-Maltatal (LIMA).

Wir wagen einen … Mutausbruch!

Aktion 1 Kilo Hoff nung – NMS Gmünd ma� t mit

Care Paket für 
unsere Konfi rmanden

Ko� show - Konfi s ko� en 
zuhause mit

Ermutigende Impulse zu Gebet in 
LIMA Gott esdiensten

Konfi  Online Ko� show

Legostadt in Malta

Neustart der Konfi stunden
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PICASSO. Das druckgrafische Werk

Picasso in der Künstlerstadt Gmünd! 
Nun ist es tatsä� li�  soweit: Die Kultur-
initiative Gmünd zeigt vom 1. Mai bis 26. 
September 2021 eine repräsentative Aus-
wahl an Lithografi en, Radierungen und 
farbigen Linols� nitt en von Pablo Picas-
so, desjenigen Künstlers, der die Kunst 
des 20. Jahrhunderts wie kein anderer ge-
prägt hat. Die Ausstellung in Gmünd soll 
bewusst ma� en, wel�  künstleris� er 
Stellenwert den grafi s� en Arbeiten im 
Gesamtwerk des Künstlers zukommt.

Na�  den großen Erfolgen der bisheri-
gen Ausstellungen im Stadtt urm, DÜRER 
IN GMÜND (2015), GOYA IN GMÜND 
(2016), JOAN MIRÓ | Die Poesie der Far-
be(2017) , HENRI MATI� E | Das dru� -
grafi s� e Werk (2018), WILLIAM TUR-
NER | Der Künstler auf Reisen (2019) 
sowie der auf Picasso vorbereitenden 
EDWARD QUINN Fotoausstellung im 
heurigen Sommer 2020, ist es nun so-
weit: In Zusammenarbeit mit zwei gro-
ßen europäis� en Picasso-Dru� grafi k-
sammlungen, der deuts� en Sammlung 
Boisserée in Köln und der Frederi�  Mul-
der Ltd. Printcollection in London, wird 
es mögli� , PABLO PICA� O, den wohl 
berühmtesten Künstler des 20. Jahrhun-
derts, mit einer wunderbaren Auswahl 
an Lithografi en, Aquatinta-Radierungen 
und Linols� nitt en aus den vier letzten 
S� aff ensjahrzehnten in Gmünd zu prä-
sentieren!

Stadtturm Gmünd | 01.05. - 26.09.2021
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Josef Oberwinkler 
* 14.12.1937 
 † 28.11.2020 

 

Wir sagen Danke, 
an alle, 

die uns mit Ihren guten Wünschen durch Wort, Schrift, Kerzen und 
Geldspenden entgegengebracht wurden 

und uns durch die schwere Zeit begleitet haben. 
 

Die Trauerfamilie 
Oberwinkler 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Josef Oberwinkler 
* 14.12.1937 
 † 28.11.2020 

 

Wir sagen Danke, 
an alle, 

die uns mit Ihren guten Wünschen durch Wort, Schrift, Kerzen und 
Geldspenden entgegengebracht wurden 

und uns durch die schwere Zeit begleitet haben. 
 

Die Trauerfamilie 
Oberwinkler 
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In liebevoller Erinnerung 

 
 
 
 
 
 
 
 

Flora Faller 
*28.4.1929 
† 21.1.2021 

 
 

Allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten 

 und ihre Anteilnahme  
auf so vielfältige Weise  

zum Ausdruck brachten,  
danken wir von Herzen. 

 
Im Namen aller Angehörigen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adolf Gollenz 
*13.1.1939 
† 22.1.2021 

 
 

„Ein herzliches Vergelt`s Gott“ 

allen, die sich in diesen dunklen Tagen 

mit uns verbunden fühlten und ihre  

Anteilnahme und Hilfe in so vielfältiger Weise  

zum Ausdruck brachten. 

 

Die Trauerfamilie  

Lernlust statt Lernfrust
Hat ihr Kind S� wierigkeiten 
mit dem Erlernen unserer Kul-
turte� niken Lesen, S� reiben 
oder Re� nen?

Beim Lernen und den Haus-
aufgaben trödelt ihr Kind viel 
und ist lei� t ablenkbar? 

Kommt es vor, dass Zahlen 
oder Bu� staben vertaus� t 
werden? 
Sie würden Ihrem Kind ger-
ne helfen, aber wissen ni� t 
mehr wie?

Gerne informiere i�  Sie bei einem kostenlosen Beratungsgesprä�  
über Mögli� keiten, wie Betroff enen geholfen werden kann.
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Die vollständige Änderung 
der bislang gewohnten Struk-
turen und des Umfeldes führte 
au�  im Musiks� ulwesen zu 
völlig neuen Erfahrungswer-
ten. Die Aufre� terhaltung der 
musikalis� en Bildung, unter 
diesen geänderten Umstän-
den, erhielt eine völlig neue 
Relevanz. Es galt in erster Li-
nie dur�  geeignete Unter-
ri� tsmethoden, das Vertrauen 

in die Verlässli� keit der Bildungseinri� tung zu be-
wahren. 

Allen Beteiligten der Musik-
s� ulen war und ist dies voll-
kommen bewusst und sie sind 
na�  wie vor stets bestrebt 
alle ihnen zur Verfügung ste-
henden methodis� en Hand-
werkszeuge zu nutzen, um 
sowohl den bildungstragen-
den als au�  den sozial- und 
kulturpädagogis� en Auft rag 
zu erfüllen. 

Was vor etli� en Jahren no�  
als undenkbar galt, wurde in 
Kooperation und Übereinstim-
mung mit allen Verantwortli-
� en und Beteiligten mögli�  
gema� t. Das Gefühl diese 
Herausforderung miteinander 
– an einem Strang ziehend – 
gemeistert zu haben, eröff nete 
völlig neue Spielräume und 
stärkte das Lebensgefühl „Mu-
siks� ul-Familie“.

Mit einer großen Bereits� aft  zur Improvisation, geball-
ter Kreativität und Innovationsfreude ist es gelungen, 
während der Lo� down Phase 
a� tsam neue Räume zu öff nen 
für lebendige musikalis� e Er-
lebnisse in und außerhalb der 
Region. Die ungebro� ene 
Freude am Musizieren zeigte 
si�  immer wieder in zahllo-
sen Bildern und Videos, wel-
� e unter anderen in Form von 
Wohnzimmer-, Balkon-, Fens-
ter- und kleinen aber feinen 

Freiluft konzerten auf diver-
sen Sozial-Media-Platt formen, 
miterlebt werden durft en.

Na�  der langen Zeit des ver-
ordneten Distance Learnings 
freuen si�  die Kinder genauso 
wie die PädagogInnen und die 
Eltern über die Wiederaufnahme des Präsenzunterri� ts 
in den S� ulen.

Dieser Li� tbli�  lässt einen 
Hoff nungss� immer aufl eu� -
ten, dass kleinere Vorspiel-
stunden zumindest für die 
S� ülerInnen wieder in Si� t-
weite rü� en. Das Präsentie-
ren des Erlernten vor einem 
Publikum ist vor allem für die 
Kinder, die si�  im laufenden 
S� uljahr einer Prüfung oder 
einem Wett bewerb stellen 
werden, ein wesentli� er Er-

fahrungswert, auf ihrem musikalis� en Weg.

Jugendförderung des Kiwanis Club Gmünd 
Unser besonderer Dank gilt den Mitgliedern des Ki-
wanis Club, wel� e bereits zum 15. Mal in Folge, fünf 
begabte Jugendli� e der regionalen Musiks� ule mit ei-
nem Förderbeitrag unterstützen. In diesem Jahr freuen 
si�  Valentina Peitler (Violine - Klasse Inge Jacobsen), 
Paul Egger (Trompete – Klasse Horst Haßla� er), Alina 

Musikschule Lieser-Maltatal

Lebensgefühl 
Musikschule 
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S� iff er (Blo� fl öte – Klasse Evelin Kogler), René Rams-
ba� er (Steiris� e Harmonika – Klasse Christian Brug-
ger) und Verena Zett auer (Saxophon – Klasse Judith 
Walter und Klavier – Klasse Andrea Wiesfl e� er) über 
dieses großzügige Ges� enk. 

Die Vorbereitung auf einen 
Wett bewerb und auf eine Prü-
fung ist eine große Herausfor-
derung und mit immensem 
Fleiß und Ausdauer verbun-
den. Wir wüns� en allen S� ü-
lerInnen und PädagogInnen 
viel Freude in der Vorberei-
tungsphase und viel Erfolg für 
ihren „großen Auft ritt “.

Prima la musica 
Unter der Leitung von Inge Jacobsen sowie der Unter-
stützung von den PädagogInnen Andrea Wiesfl e� er, 
Judith Walter, Horst Haßla� er und Daniel Ples� ber-
ger, werden glei�  mehrere Ensembles am größten ös-
terrei� is� en Jugendmusikwett bewerb teilnehmen. 

Die Ensemblemitglieder von „Six Modern Music Kids“ 
(Carina Medrow – Klavier, Franziska Florian, Greta 
Fingerlos, Sophia Letizia S� nabel – Violine, Jonathan 
Fingerlos – Saxophon, Martin Stefan Florian – Trom-
pete/Flügelhorn) und „Vielsaitig mit S� lag“ (Veronika 
Zelenka – Violine/S� lagwerk, Valentina Peitler, Sofi a 
Rats� l, Lory Laubreiter - Violine, Anna-Marie Ertl – Vi-
oline/Klavier) sind fl eißig am Üben und freuen si�  an 
diesem Wett bewerb teilnehmen zu dürfen. 

Abs� lussprüfungen
Für Carmen As� ba� er (Harfe), Barbara und Carina 
Moser (Ha� brett ) sowie Valentina Müller (Violine) 
ist dieses Jahr ein ganz besonderes Jahr in ihrer musi-
kalis� en S� ullaufb ahn. Gemeinsam mit ihren Päda-

gogInnen Barbara Weber (Harfe, Ha� brett ) und Inge 
Jacobsen (Violine) bereiten sie si�  intensiv auf ihre Ab-
s� lussprüfungen vor. Sie alle hoff en, dass dieses wohl 
einmalige Erlebnis in einer würdigen und stimmigen 
Atmosphäre vor Publikum, statt fi nden wird. 

 

Wie berei� ernd wird es erst, wenn na�  fast einem Jahr 
„Auszeit“ wieder alle gemeinsam - in voller Begeiste-
rung - den Sommer mit Gesang und Klang begrüßen 
und au�  das Kulturleben in der Region wieder aufb lü-
hen darf. Beri� t: Musiks� ule Lieser-Maltatal  

Fotos: © Musiks� ule Lieser-Maltatal

Die Jugendfeuerwehr der FF Malta mö� te si�  für die 
freiwilligen Spenden bei der Ausgabe des Friedensli� t 
bei allen GemeindebürgerInnen bedanken. Au�  ein 
DANKE dem Kaufh aus Danler, wo die Ausgabestelle 
war. Der Erlös kommt zu 100 % der Jugendfeuerwehr 
zugute.

Jugendfeuerwehr 
Malta
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Unter Einhaltung der geltenden COVID-Maßnahmen 
fand am 21. Mai 2021 die Wahl der Ortskommandanten 
und Ortsfeuerwehrkommandantenstellvertreter in den 
Feuerwehren Malta und Dornba�  statt .

Als Kommandant der Feuerwehr Malta wurde OBI 
Siegfried TRUSKALLER bestätigt. Als sein Stellvertre-
ter fungiert BI Alexander KÜHNEL.

Bei der Feuerwehr Dornba�  wurde ein neues Kom-
mando gewählt. Ab sofort bilden BI Erwin WEGER und 
LM Daniel PIRKER die neue Führung. Dem s� eiden-
den Kommandanten, Christian Rubenthaler, wurde für 
seine langjährige Tätigkeit gedankt.

Die Wahl des Gemeindefeuerwehrkommandanten so-
wie seines Stellvertreters fi ndet zu einem späteren Zeit-
punkt statt .

Die Kamerads� aft en der beiden Feuerwehren 
wüns� en alles Gute für die kommende Periode!

Feuerwehr

Wahl der Ortsfeuerwehrkommandanten 
und der Ortsfeuerwehr-

kommandanten-Stellvertreter

BI Alexander Kühnel und OBI Siegfried Truskaller

OBI Siegfried Truskaller und BI Alexander Kühnel
mit Bürgermeister und Amtsleiter

OBI Siegfried Truskaller BI Alexander Kühnel

BI Erwin Weger und Christian Rubenthaler 

LM Daniel Pirker und BI Erwin Weger
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Ein Rü� bli�  in ein sehr herausforderndes 
Jahr …
… ist ein guter Anlass um Danke zu sagen. Au�  2020 
haben die 10 Mitglieder der Gruppe „Måltinger aktiv-
füreinander da sein“ mit Dorfservice Mitarbeiterin Ani-
ta Dullnig Unterstützung für die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Gemeinde Malta geben können. Es ist 
ni� t selbstverständli� , dass si�  Mens� en, trotz der 
ers� werenden Maßnahmen, so für Andere einsetzen. 
Umso mehr gebührt eu�  liebes Ehrenamtsteam und 
allen Helfer/-innen die si�  zusätzli�  gemeldet haben, 
unser Respekt und unser Dank für eure vielseitigen Hil-
festellungen und euren Einsatz. 

Vielen DANK an unsere Netzwerkpartner/-innen von 
den sozialen Anbietern im ganzen Lieser- u. Maltatal. 
Danke für die gute Zusammenarbeit und das respekt-
volle Miteinander. 
DANKE au�  an die vielen großzügigen Spender/-
innen die uns immer wieder mit ihren Zuwendungen 
unterstützen. 

Hier mö� ten wir Sie über die geleisteten Einsätze in 
Malta informieren:
• 377 Einsätze, 8.795 km, 526 Stunden ges� enkte Zeit
• 332 Fahrten- und Einkaufsservice
• 45 Besu� sdienste
•  11 Café Zeitreise

Es waren viele Aktivitäten und 
Unternehmungen mit den eh-
renamtli� en Mitarbeiter/-in-
nen geplant leider mussten wir 
all diese Dinge absagen. Jedo�  
gab es au�  Aktivitäten wel� e 
trotz der Situation statt gefun-
den haben. Blumige Frühlings-
boten für unsere Klienten/-in-
nen und viele Telefonate die für 
Informationen und zum Kon-
takt halten geführt wurden. 

Unsere Jubiläumsfeier „10 Jahre Dorfservice Malta“ fei-
erten wir im sommerli� en „Zeitfenster“ 2020 im klei-
nen Kreis.

Der Besu� sdienst …
… ist eines unserer kostenfreien Angebote. Gerade in 
diesen Zeiten brau� en Mens� en einander zum Reden. 
Aus diesem Grund su� en wir SIE. Wenn SIE gerne mit 
anderen Mens� en Zeit verbringen und an Gesprä� en 
interessiert sind, freuen wir uns über IHRE Zeitspende. 

Unser „Café Zeitreise“ wird hoff entli�  bald wieder 
statt fi nden können, gerade in dieser Zeit werden diese 
Kontakte sehr ges� ätzt. Wenn Sie Zeit haben uns bei 
diesen Treff en zu unterstützen freuen wir uns sehr! 

Natürli�  a� ten wir auf die gelten-
den Corona Maßnahmen und s� auen 
drauf, dass die Kontakte vielfa�  im 
Freien, per Telefon und mit aller gebote-
nen Vorsi� t statt fi nden. 

Die Mitglieder der ehrenamtli� en Gruppe freuen 
si�  über Unterstützung und Verstärkung.

Dorfservice ist Online
Neues vom Dorfservice ist nun au�  auf Facebook und 
Instagram zu fi nden. Es gibt viele positive Rü� meldun-
gen dazu ✪
htt ps://www.facebook.com/
Dorfservice-102899684965745
htt ps://www.instagram.com/p/CHe88nSlJ3K/
?utm_source=ig_web_copy_link 

In jede hohe Freude mis� t si� 
eine Empfi ndung der Dankbarkeit. 

(Marie von Ebner-Es� enba� ) 

So errei� en Sie Ihre 
Dorfservice Mitarbeiterin 
Anita Dullnig: 

0650 / 99 22 270
Telefonis� : Montag bis Freitag 
von 8.00 – 12.00 Uhr
Persönli� : Jeden Dienstag von 
9.00 bis 11.00 Uhr 
im Gemeindeamt Malta

Dorfservice aktuell

FLIESEN STRAU� 
Lendorferstraße 18, 9800 Spitt al/Drau

Tel.: 04762/335 51, Handy: 0664/226 08 77
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Wie Eltern Kindern im Um-
gang mit Corona helfen kön-
nen
Kinder hören überall vom 
Corona-Virus. Das Thema be-
herrs� t Medien und Gesprä-
� e und es s� ürt besonders 
bei Kindern Ängste. Es ist eine 
unheimli� e, kaum fassbare 
Bedrohung. Das Coronavirus 

ist au�  ein Thema im Kindergarten und in der S� ule. 
Kinder können sehr unters� iedli�  auf das Thema 
Corona reagieren. Es kommt mitunter zu vermehrt 
auft retenden Wutanfällen, plötzli� em Einnässen, 
S� wierigkeiten Gefühle wahrzunehmen, Albträu-
men, Eins� lafs� wierigkeiten, plötzli�  auft retenden 
Ängsten, Klammern, ni� t alleine sein wollen, Reiz-
barkeit… So beispielsweise kann si�  die derzeitige 
Coronaproblematik auf jüngere Kinder auswirken. Ju-
gendli� e hingegen leiden eher an Teilnahmslosigkeit, 
aggressivem Verhalten, S� lafstörungen, permanenter 
s� le� ter Laune, Kopf- oder Magens� merzen, Ess-
störungen, Zwangshandlungen, Leistungsabfall, Tag-
Na� tumkehr, Antriebslosigkeit oder Aufgeregtheit. Sie 
ignorieren bewusst die gesundheitsfördernden Hygie-
nemaßnahmen, erledigen die geforderten s� ulis� en 
Arbeitsauft räge ni� t oder nur mangelhaft , ziehen si�  
völlig in si�  zurü�  oder beginnen einen Kampf um die 
Aufmerksamkeit der Eltern….
Hier einige Tipps für den Umgang mit Ihren Kindern – 
abhängig vom Alter – in dieser herausfordernden Zeit.

Tipps für Kinder im Vors� ulalter:
• Pfl egen Sie regelmäßige Familienroutinen und halten 
 sie diese weitgehendst ein: Routine bringt Si� erheit!
 Bsp.: Aufstehen - was� en – gemeinsames Frühstü�  
 – Kindergarten oder gemeinsame Spielzeit – Jausen-
 pause – Spielzeit alleine – gemeinsames Zubereiten 
 des Mitt agessens – gemeinsames Essen - s� lafen/aus-
 ruhen – gemeinsame Zeit an der fris� en Luft  (auf-
 grund der positiven Wirkung auf die Psy� e und Ge-
 sundheit, wenn mögli�  tägli�  eine Stunde) – Jausen-
 pause - Spielzeit alleine – Zubereitung des Abend-
 brotes – gemeinsames Essen – was� en, umziehen – 
 Gutena� tges� i� te/Lied/gemeinsames Kus� eln 
 (beruhigende Aktivität vor dem S� lafengehen!) – zu 
 Bett  gehen.
• Vermeiden Sie Überforderung und Stress, die dur�  
 Medien entstehen (Bsp.: für das Alter unpassende In-
 halte; darunter fallen au�  die tägli� en Na� ri� ten).
• Belasten Sie Ihr Kind ni� t zusätzli�  dur�  Ableh-
 nung und Abwertung. 

• Hören Sie Ihrem Kind geduldig und aufmerksam zu, 
 wenn es si�  mitt eilen mö� te. Ermutigen Sie den 
 Ausdru�  Ihres Kindes dur�  (Na� )Spielen. Bsp.: 
 Situation: Coronatest – spieleris�  üben.
• Beruhigen Sie Ihr Kind, nehmen Sie es in den Arm 
 und vermitt eln Sie, dass Sie für das Kind da sind. 
 Wi� tig dabei: als Elternteil au�  ruhig sein.
• Überlegen Sie si�  Bes� äft igungsmögli� keiten für 
 drinnen (bauen, basteln, lesen, ko� en, ba� en, Mit-
 hilfe beim Putzen, Tis� spiele…)

Tipps für den Umgang mit Kindern im Alter zwis� en 
6 und 12 Jahren:
• Vermitt eln Sie Ihrem Kind, dass Sie für es da sind, 
 nehmen Sie es in den Arm.
• S� enken Sie Ihrem Kind bewusst Aufmerksamkeit. 
 Legen Sie Ihr Handy weg und s� alten Sie den Fern-
 seher aus. Hören Sie Ihrem Kind geduldig und auf-
 merksam zu, wenn es Sorgen mitt eilen mö� te.
• Spielen sie mit Ihrem Kind
• Bleiben Sie mit seinen Freunden über das Telefon 
 oder Internet in Kontakt
• Vermeiden Sie Belastungssituationen, die dur�  Me-
 dien entstehen. Spre� en Sie darüber, wel� e Infor-
 mationen Ihre Kinder zum Thema COVID-19 bereits 
 bekommen haben – wel� e es viellei� t no�  benötigt, 
 um si�  si� er zu fühlen.
• Klären sie gegebenenfalls mit einem Arzt körperli� e 
 Symptome.
• Gehen sie wenn mögli�  einmal am Tag mit den Kin-
 dern an die fris� e Luft .
• Hausarbeit ist eine sinnvolle Aufgabe – bitt en Sie ihr 
 Kind um Unterstützung.
• Regelmäßige Bewegung ist au�  drinnen mögli� , 
 wie z. B. Gymnastik, Yoga…
• Bespre� en Sie den aktuellen Krankheitsausbru�  
 und regen Sie Fragen an. Beziehen Sie bereits umge-
 setzte Maßnahmen innerhalb der Familie/Gemein-
 s� aft  mit ein
• Halten Sie Tagesroutinen ein (Spielzeit, Arbeitszeit, 
 Mahlzeiten, Abendrituale…)

Tipps für den Umgang mit Jugendli� en zwis� en 
13 - 18 Jahren:
• Vermeiden Sie Belastungssituationen, die dur�  stän-
 digen Medienkonsum entstehen. (Ängste, S� lafstö-
 rung, Su� tverhalten…)
• Vermitt eln Sie Ihrem Kind für sie/ihn da zu sein, neh-
 men Sie es in den Arm.
• Klären Sie gegebenenfalls mit einem Arzt körperli� e 
 Symptome.
• Ermutigen Sie Ihr Kind, über die eigenen Erfahrun-

Kostenlose, anonyme, mobile Unterstützung 
und Begleitung in Erziehungsfragen

Fit fürs Leben
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 gen mit dem Ausbru�  der Krankheit im Freundes-
 kreis oder innerhalb der Familie zu spre� en, zwin-
 gen Sie es jedo�  ni� t dazu. Aufri� tiges Interesse ist 
 hier der beste Weg.
• Spre� en Sie darüber, wel� e Informationen Ihre 
 Kinder zum Thema COVID-19 bereits erhalten haben. 
 Klären Sie bei Bedarf auf und versu� en Sie, eventuell 
 auft au� ende Fragen mögli� st ehrli�  und umfas-
 send zu erörtern und behandeln Sie auft retende Stig-
 matisierungen oder Diskriminierungen und klären 
 Sie Fehlinformationen auf.
• Ermögli� en und unterstützen Sie den Kontakt Ihrer 
 Kinder mit Freunden und Freundinnen über das Tele-
 fon oder das Internet (zu vernünft igen Tageszeiten).
• Ermutigen Sie Ihre Kinder zur Einhaltung von tägli-
 � en Routinen wie S� ulaufgaben, bieten sie Hilfe-
 stellungen an oder organisieren sie gemeinsam mit 
 ihrem Kind Unterstützung (S� ülerna� hilfe, S� ul-
 kollegen, Tante, Onkel…)
• Stehen Sie Ihrem Kind als Anspre� person zur Verfü-
 gung, bei s� wierigen Themen können Sie si�  gerne 
 an mi�  wenden.
• Nutzen Sie die Zeit und haben Sie Spaß zusammen, 
 holen Sie Gesells� aft sspiele heraus und ma� en Sie 
 Neues oder lange Vergessenes.
• Motivieren Sie Ihr Kind, si�  zu bewegen – au�  ge-
 meinsam, etwa zum Spazieren, Indoor-Fitness oder 
 Yoga.
• Wirkli�  sinnvolle Aufgaben helfen au�  Ihrem ju-
 gendli� en Kind, si�  zu motivieren. Mithilfe im 
 Haushalt, Gassigehen mit dem Hund, einen Ku� en 
 ba� en wären einige Beispiele dazu. 
• Kontrollieren Sie die Handyzeiten – s� nell kann es 
 zu S� lafstörungen kommen! Gefährdete Kinder und 
 Jugendli� e sollten das Handy am besten abends 
 beim Zubett gehen den Eltern geben.

Generelle Tipps für Sie als Eltern:
• Gönnen Sie au�  si�  selbst Erholungsphasen, um 
 au�  weiterhin genügend Energie für Ihre Aufgaben 
 (ni� t nur) als Elternteil zu haben.
• Seien Sie ein Vorbild! Versu� en Sie die Nerven zu 
 bewahren. Sollten Sie Ängste, Unruhe oder depres-
 sive Verstimmungen an si�  selbst bemerken, s� euen 
 Sie si�  ni� t davor, professionelle Unterstützung in 

 Anspru�  zu nehmen! An niemandem von uns geht 
 diese anstrengende Zeit spurlos vorüber.
• Nur wenn es Ihnen als Erziehungsverantwortli� e/n 
 gut geht, geht es au�  ihren Kindern gut! Das heißt, 
 Sie haben die Verantwortung dafür, dass Sie selbst 
 leistungsfähig und belastbar bleiben, um Ihren Erzie-
 hungsaufgaben na� kommen zu können.
• Hinterfragen Sie kritis�  Ihren Umgang mit der der-
 zeitigen Coronasituation. Wie die Kinder damit um-
 gehen, hängt sehr stark au�  vom Verhalten der El-
 tern ab. Sind diese sehr ängstli� , werden es au�  die 
 Kinder sein. Eltern sind die Coa� s und Vorbilder ih-
 rer Kinder. 
• Wie bei einer organis� en Krankheit gilt au�  bei 
 einer psy� is� en Erkrankung: je früher diese erkannt 
 und behandelt wird, desto wahrs� einli� er und 
 na� haltiger ist der Erfolg.

Gerne unterstütze i�  eu�  in eurem Familienalltag und 
begleite eu�  dabei, eine geeignete Lösungsstrategie zu 
entwi� eln bzw. adäquate Hilfsangebote zu fi nden.

Zudem wünsche ich gute 
Bewältigung der Aufgaben 
in der kommenden Zeit und 

vor allem Gesundheit!
S� iff er Renate

Ob Sie als Elternteil, als Großeltern-
teil, als Pädagoge Rat brau� en oder 
ob du als Kind oder Jugendli� er/Ju-
gendli� e Rat oder Hilfe brau� st - 
i� , Renate S� iff er, unterstütze und 
berate di� /Sie gerne. Und dass kos-
tenlos, mobil und anonym.
I�  bin unter folgender Nummer er-
rei� bar: 0699/13631002

Diplomierte Früherzieherin, Kindergärtnerin und Sozialpäd-
agogin für Hort und Heim, Mag. der Familiensoziologie und 
ni� t zuletzt Mutt er dreier Kinder.

Gmünd Krems Malta Trebesing

www.ernst-ilsinger.com

Staatlich befugte und
beeidete Ziviltechniker
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Sehr geehrte Bürger und Bürge-
rinnen der Gemeinde Malta

I�  mö� te die Mögli� keit nut-
zen, Sie über das abgelaufene Jahr 
zu informieren. 

Personell kam es 2020 abermals zu 
Veränderungen. GrInsp Werner 
KELLNER wurde mit Ende 2020 

in den Ruhestand versetzt. Er versah seit dem 1.9.1984 
auf der PI Gmünd in Kärnten seinen Dienst. GrIn-
sp Werner KELLNER, von uns au�  „Commissario“ 
genannt, konnte in seiner Dienstzeit aufgrund seiner 
Genauigkeit und Hartnä� igkeit sehr viele geri� tli�  
strafb are Tatbestände aufk lären. Dadur�  kamen viele 
Ges� ädigte ni� t nur zu ihrem Re� t, sondern konnten 
si�  bei den Tätern s� adlos halten. Die Kollegen der 
Polizeiinspektion Gmünd in Kärnten bedanken si�  auf 
diesem Weg no� mals für das kamerads� aft li� e Mit-
einander und wüns� en GrInsp Werner KELLNER viel 
Gesundheit und einen „stressfreien“ Ruhestand. 
 
Das Hauptaugenmerk der Arbeit wurde von den Be-
amten der Polizeiinspektion Gmünd in Kärnten auf die 
Überwa� ung der Maßnahmen zur Eindämmung der 
Coronapandemie gelegt. Trotz der ständigen lagebe-
dingten Änderungen der Gesetze und Verordnungen 
waren die Beamten der Polizeiinspektion Gmünd in 
Kärnten immer bemüht die Vors� rift en bürgernah um-
zusetzen und den Dialog zu su� en. 2020 wurden von 
den Beamten der PI Gmünd in Kärnten über 400 Ab-
sonderungsbes� eide überwa� t. Es handelte si�  dabei 
um mit SARS-CoV-2 infi zierte Personen bzw um soge-
nannten Kontaktpersonen. Weiters wurden im Zuge 
der Streifen Lokale und Ges� äft e kontrolliert und bei 
der Verkehrsüberwa� ung verstärkt die Einhaltung der 
Coronabestimmungen überwa� t. Dabei wurden au�  
mehrere Übertretungen wahrgenommen und Anzei-
gen an die BH Spitt al/Drau erstatt et. Positiv wird ange-
merkt, dass si�  ein Großteil der Bevölkerung an den 
Vors� rift en hält. Da die Maßnahmen nun do�  s� on 
sehr lange andauern, ist eine gewisse „Müdigkeit“ in 
der Akzeptanz festzustellen. 

Die Polizei appelliert hier eindringli� , die Vors� rif-
ten weiter einzuhalten, um si�  und unsere Mitbürger 
zu s� ützen. Nur so wird es uns gemeinsam gelingen, 
dass wir wieder in ein „normales“ Alltagsleben zu-
rü� kehren können. 

Da dur�  die Pandemie das Verkehrsaufk ommen zu-
rü� ging, verzei� neten wir 2020 weniger Verkehrsun-

fälle mit Personens� aden als 
2019. Au�  die Anzahl der 
Geri� tsdelikte verringerte 
si�  2020 abermals, wobei es 
wieder gelang, mehr als 50 % 
der Straft aten zu klären. 

Einige Tipps für die Mopedlenker/-innen:

Kaum wird es wärmer, wird das Straßenbild au�  dur�  
zahlrei� e Mopedlenker/-innen geprägt. Es ist ver-
ständli� , dass Jugendli� e diese Art von Freiheit genie-
ßen. Aber VORSICHT, wenn man anfängt, beim Fahr-
zeug umbauten dur� zuführen. Grundsätzli�  müssen 
alle Umbauten, die die Verkehrs- und Betriebssi� erheit 
beeinfl ussen können, dem Landeshauptmann gemeldet 
werden, wobei als Anspre� partner die te� nis� e Prüf-
stelle des Amtes der Kärntner Landesregierung gilt. Bei-
spiel: andere Reifen bzw. Felgen, Auspuff anlage oder 
Beleu� tung als im Typens� ein eingetragen. 

Gefährli�  wird es jedo� , wenn dadur�  die Bauart-
ges� windigkeit übers� ritt en wird. Ein Moped ist 
ein Kraft rad mit einer Bauartges� windigkeit von ni� t 
mehr als 45 km/h und einem Verbrennungsmotor mit 
ni� t mehr als 50 cm³. Alles darüber ist ein Motorrad. 

Was bedeutet dies in der Praxis? 
Beispiel: Sollte ein Mopedlenker mit einem Laserge-
s� windigkeitsmessgerät mit 60 km/h gemessen wer-
den, gilt das Fahrzeug als Motorrad mit allen diesbe-
zügli� en Konsequenzen. In diesem Fall rei� t die 
Lenkbere� tigung AM (Mopedführers� ein) ni� t 
mehr, sodass wegen Lenken eines Fahrzeuges ohne 
gültige Lenkbere� tigung Anzeige erstatt et werden 
muss. Weitere Anzeigen müssen erstatt et werden, da 
keine ri� tige Haft pfl i� tversi� erung und Zulassung 
besteht. Sollte jemand anderer als der Lenker der Zu-
lassungsbesitzer sein (z.B. Eltern, Ges� wister, Freund), 
werden au�  diese angezeigt. Weiters wird das Kenn-
zei� en und der Zulassungss� ein an Ort und Stelle ab-
genommen. 

Sollte ein sol� er Umbau Ursa� e oder Mitursa� e für 
einen Verkehrsunfall mit Personens� aden sein, so kön-
nen au�  massive strafre� tli� e und zivilre� tli� e, 
also geri� tli� e Konsequenzen daraus folgen. 

Tunen oder „auff risieren“ kann ni� t nur teuer wer-
den, sondern gefährdet den Lenker und andere Ver-
kehrsteilnehmer. 

Der Inspektionskommandant
Kontrollinspektor Martin KORB

Information der Polizeiinspektion
Gmünd in Kärnten

in der Gemeinde Malta
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Liebe AV Mitglieder! Ges� ätzte Freunde und Gönner 
des Alpenvereines Gmünd-Lieser-Maltatal!

Die Corona-Krise s� ränkt uns als Gesells� aft  ins-
gesamt, aber au�  jeden Einzelnen von uns, in vielen 
Berei� en, massiv ein. Viele von uns haben berufl i� e 
S� wierigkeiten und Sorgen und au�  im familiären 
Berei�  stehen wir vor vielen, bisher ni� t gekannten 
Herausforderungen.

In wel� em Ausmaß die Feierli� keiten 50 Jahre 
Freunds� aft svertrag Osnabrü� -Gmünd von der Pan-
demie im kommenden Sommer betroff en sein werden, 
ist derzeit no�  ni� t vorhersehbar.

Au�  die Vereinstätigkeit ist Bes� ränkungen unter-
worfen. So können derzeit keine Wanderungen, Ski-
touren, S� nees� uhwanderungen und Vorträge or-
ganisiert und dur� geführt werden. Andere Berei� e 
der Vereinsarbeit müssen aber weiterlaufen: Die Mit-
gliederverwaltung, die Bespre� ungen und Verhand-
lungen mit dem Verbund bezügli�  der Befahrbarkeit 
der Malta-Ho� almstraße bis zur Gmünder Hütt e von 
Jänner bis Mai, damit Eisklett erer und Skitourengeher 
Ziele im Maltatal errei� en. Die Ho� almspitze war 
heuer ein beliebtes Ausfl ugsziel. Dabei ist es au�  zu 
Problemen mit den Parkmögli� keiten gekommen. Die 
Gestatt ungsverträge für die Boulder-und Klett ergebie-
te im Maltatal müssen verlängert werden. Dazu gehört 
au�  die S� aff ung von weiteren Parkmögli� keiten.

Nationalpark Hohe Tauern- Jubiläen
Vor 50 Jahren -1971- wurde in Heiligenblut die so-
genannte „Heiligenbluter Vereinbarung“ zwis� en 
den Landeshauptleuten von Salzburg (Le� ner), Tirol 
(Wallnöfer)und Kärnten (Sima) unterzei� net. Darin 
wurde die Erri� tung eines länderübergreifenden Nati-
onalparks in den Hohen Tauern festges� rieben. 10 Jahre 
später-1981- ver-
wirkli� te Kärnten 
als erstes Bundes-
land den Kärnt-
ner Anteil des 
N a t i o n a l p a r k s . 
Salzburg folgte 
1983 und Tirol 
1991. Heute stehen 
1.856 km2 unter 
Naturs� utz. Die 
Gemeinde Malta 
ist seit 1987 Natio-
nalparkgemeinde 
hat mit ca. 85 km2 
ha einen beträ� t-
li� en Teil des Ge-
meindegebietes in 
den Nationalpark 
eingebra� t.

Die Planungen der 
Sektion für den 
kommenden Sommer laufen und wir werden sehen ob 
wir die geste� ten Ziele errei� en werden. Ein gesunder 
Optimismus kann uns helfen und au�  das Bewegen in 
unserer Natur in jeder Spielart des Bergsports kann uns 
physis�  und psy� is�  eine ni� t zu unters� ätzende 
Hilfe sein. Der s� neerei� e Winter bot vielfältige Ge-
legenheit si�  in der herrli� en Winterlands� aft  zu be-
wegen.

Für die nä� ste Zeit viel Gesundheit, Mut und Selbst-
vertrauen sowie ein kräft iges Bergheil!

Hans Jury
Alpenverein Gmünd-Lieser-Maltatal

Österreichischer Alpenverein

Am Weg zum Stoder

Am Weg zum Ts� ierno� Parkmögli� keit beim S� leierwasserfall entsteht

Am Reitere� 
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Sommerprogramm 2021 Alpingruppe
Samstag/Sonntag, 26./27. Juni – Wo� enendkurs Fels 
und Firn 
für Einsteiger und zur Auff ris� ung des Eigenkönnens. 
Voraussetzung für Ho� touren mit der Sektion!

Samstag, 26. Juni – Übungsklett ern 
Seil und Knotenkunde an der Kreuzwand.

Sonntag, 27. Juni – Kölnbrein Steigeisen gehen 
und Übungen im Steilfi rn.

Sonntag, 11. Juli – E� kopf 2.871 m 
Bergwanderung Zirknitztal/Goldberg Gruppe 1.200 
Hm

Samstag/Sonntag, 24./25. Juli – Ho� tour Roter Knopf 
3.282 m 
mit lei� ten Klett erstellen Überna� tung auf der Elber-
felder Hütt e S� ober Gruppe/Kärnten 
Covid Alternative Tagestour: Petze�  3.283 m Ostt irol 
ab Sei� enbrunn 1.500 Hm 

Samstag/Sonntag, 07./08. August – 
Zufallspitze 3.756 m 
Ho� tour Martelltal Südtirol, Überna� tung Marteller-
hütt e 2.610 m, Klett ern bis II Glets� ertour.
Covid AlternativeTagestour: Weißspitze 3.300 m Ostirol 
Virgental 1.550 Hm

Sonntag, 22 August – Trogkofel Klett ersteig B/C 
Über die Südrampe zum Gipfel lei� ter Klett ersteig, 
mitt els� were Bergwanderung

Sonntag, 12. September – Reiße�  2.965 m 
Bergwanderung über Riekenalm und 
Gaißrü� en 1500 Hm

Sonntag, 10. Oktober – Deferegger Pfannhorn 2.820 m 
Bergwanderung Villgratner Berge, Defereggertal Staller 
Satt el 950 Hm

HINWEIS COVID: Bitt e nur in körperli�  guter und 
gesunder Verfassung die Touren antreten, evtl. unmit-
telbar vor Tourenantritt  freiwillig einen Selbstt est ma-
� en. Die Überna� tungstouren können nur bei unein-
ges� ränkter Reisemögli� keit statt fi nden. Bei größeren 
Gruppen werden Fahrgemeins� aft en mit Kostentei-
lung gebildet. Bei den Ho� touren sind max. 5 Perso-
nen pro Guide mögli� . Anmeldung zu den Tagestou-
ren mitt wo� s vor der Tour, bei Überna� tungstouren 
spätestens 1Wo� e vor der Tour.

Wett er und Verhältnisse können zu einer Program-
mänderung führen.
Anmeldungen und Fragen zu den Touren bei Klaus 
Göhlmann, Tel. 0650/992 31 13 oder per WhatsApp, 
SMS, bitt e mit Namen.

Montag, 12. Juli – Ho� seilgarten 
Greifenburg mit ans� ließendem Badespaß 

Montag, 26. Juli – Bogens� ießen 
Alpinsport Koller Maltatal

Montag, 09. August – Raft ing 
Pristavec Mölltal Obervella� 

Montag, 23. August – Kleine Tour 
aufs Stube� 

Anmeldung bis Samstag der Vorwo� e bei 
Sophie Moser, Tel. 0650/681 31 13.

Sommerprogramm 2021 Alpenvereinsjugend
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A letztes Pfi at Gott!
Unser Vereinsmitglied, Herr Mailänder Gott fried ist am 
27.4.2021 im 84. Lebensjahr verstorben. Er war über 54 
Jahre aktiver Imker im Ortsverein Malta. Von 2003 bis 
2006 übte er sogar das Amt des Obmannes aus. Unter 
den vielen Ehrungen die Gott fried erhalten hat, war der 
Kärntner Bär in Bronze im Jahre 2006 der Höhepunkt. 
2017 beendete er zwar seine aktive Imkerzeit, jedo�  
konnten wir stets auf seine Unterstützung zählen und 
war immer für Neuheiten in der Imkerei interessiert. 
Als Landwirt hatt e er viele weitere Hobbys wie die 
Jagd, Bauerns� aft , Feuerwehr. Wir werden Gott fried 
für alle Zeit ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand des Bienenzu� tverein Malta

„Winter Wonderland“ bei 
den Maltataler Bienenständen

Bienenzuchtverein Malta

Meisterli� er Start ins neue Bienenjahr 2021
Au�  im Maltatal erlaubten die frühlingshaft enTem-
peraturen s� on Mitt e/Ende Februar erste Einbli� e in 
die Bienenstö� e. Trotz der außergewöhnli� en S� nee-
mengen und extremen Minusgrade in diesem Winter 
starteten unsere Bienenvölker unerwartet stark ins neue 
Bienenjahr. „Dies spri� t für die tolle Arbeit unserer Im-
kerinnen und Imker und ist bester Beweis dafür, dass 
die Carnica Biene sol� e Winter immer no�  problemlos 
meistern kann“, so der Obmann Hansjürg As� ba� er. 
Glei� zeitig hofft   die heimis� e Imkers� aft  auf ein gu-
tes Honigjahr 2021 um ihre Kunden endli�  wieder mit 
dem süßen Gold verwöhnen zu dürfen!

Sol� e Bilder lassen die Imkerherzen höhers� lagen: 
Gesunde, vitale Bienenvölker
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Was ma� en die Bienen im Winter?
Das Leben einer Arbeiterin endet im Sommer na�  ca. 4 
bis 6 Wo� en. Im Verglei�  dazu können Winterbienen 
bis zu 8 Monate alt werden. Die meiste Zeit verbringen 
sie im Bienensto� . Ledigli�  an warmen Tagen fl iegen 
sie hinaus um den sogenannten Reinigungsfl ug dur� -
zuführen, wel� er für ein sauberes und hygienis� es 
Innenleben des Volkes nötig ist. Winterbienen haben bis 
zum S� lüpfen der ersten Jungbienen auss� ließli�  die 
Aufgabe das Bienenvolk dur�  den Winter zu bringen.

Thermoregulation in der Wintertraube
Um si�  gegenseitig warmzuhalten bilden die Bienen 
eine Wintertraube. In der Mitt e sitzt die Königin, wel-
� e von hunderten Winterbienen umgeben ist. Fällt 
die Temperatur im Bienensto�  unter 10° C, wandern 
die Bienen abwe� selnd vom warmen Inneren an den 
kühlen Traubenrand und geben dur�  zitt ern der Mus-
kulatur Wärme ab. So können im Kern bis zu 24° C ent-
stehen! Um Energie und Futt er zu sparen lassen sie die 

Temperatur dann wieder auf max. 10° C abfallen. Erst 
mit Beginn der Brutt ätigkeit bleibt diese konstant.

Aufgaben unserer Imker und Imkerinnen 
Wurde der Bienenstand winterfest gema� t, rei� en 
vereinzelte Kontrollgänge im Winter völlig aus. Der 
Bienenstand selbst wird auf etwaige S� äden dur�  
z.B. umgestürzte Bäume oder S� ädlinge kontrolliert. 
Bei den Fluglö� ern wird auf Totenfall, wel� er den 
Ausgang verstopfen kann, gea� tet. Das Wi� tigste zu 
dieser Zeit ist aber, dass man jede unnötige Störung 
der Bienen vermeidet. DEIN Bieneninteresse wurde ge-
we� t? Wir freuen uns über jede Neueinsteigerin und 
jeden Neueinsteiger! Viele weitere Infos fi nden Sie auf 
www.bienenzu� tverein-malta.at.

Gemeindeleben

Wer kennt sie ni� t, die kleinen Bausteine in allen 
Farben und Formen, die si�  zu kreati-ven erstaunli-
� en Bauwerken zusammenfügen lassen? Ein genia-
les Spielzeug für Jung und Alt! Ni� t nur eine Kiste, 

sondern tausende von 
LEGO Steinen bringt 
der Bibellesebund 
demnä� st na�  Mal-
ta in den Festsaal der 
Gemeinde.
Die evangelis� en 
Pfarrgemeinden im 
Lieser- und Malta-
tal und der Christli-
� e Missionsveband 
veranstalten zusam-
men mit dem Bibel-
lesebund ein LEGO 
Bauwo� enende für 
Kinder im Alter von 
a� t bis zwölf Jahren. 
An den „Bauarbei-
ten“ für die Stadt mit 

vielen Traumhäusern, Ho� -häusern, Fußballstadion, 
S� wimmbad, Hotel, Hafen, Flughafen, Polizei, Autos 
einer riesigen Kir� e und vielem mehr können bis zu 60 
Kinder teilnehmen. 

Termin: 5. bis 7. November 2021
Einladungen und nähere Infos folgen no� . 
Kontakt und Infos: Thomas Eggeler, Tel. 0650/446 81 01

Im Maltatal wird eine LEGO® Stadt gebaut!

Unnötige Störungen sollten während der Wintermonate vermieden werden

S� on lange haben unsere Bienenvölker ni� t mehr unter 
einer so di� en S� neede� e überwintert

Bienenvölker bilden eine Wintertraube und 
erzeugen dur�  Muskelzitt ern Wärme
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Na� dem in der derzeitigen Situation persönli� e Kon-
takte mit s� ulfremden Personen ni� t erlaubt sind, 
gelang es Herrn Eggeler Thomas mit seinen Klassen 
zumindest digitalen Kontakt zur Außenwelt herzu-
stellen.

Für die S� üler/-innen der 4. Klassen gab es eine tolle 
Online Englis�  Stunde mit einer jungen Dame aus Ka-
lifornien. 

„Living Stories“
In den Englis� bü� ern der S� üler/-innen der Musik-
mitt els� ule fi nden si�  immer wieder spannende Tat-
sa� enberi� te über diverse Ereignisse und Personen. 
Dies wurde zum Anlass genommen um mit den e� ten 
Personen in diesen Ges� i� ten Kontakt aufzunehmen 
um daraus eine lebendige Ges� i� te - „living story“ zu 
ma� en.

Na�  langen Re� er� en gelang es einen Kontakt na�  
Daily City in San Francisco herzustellen. Die 4am Klas-
sen hatt en die Mögli� keit einem „Live-Meeting“ mit 
Patricia Manubay beizuwohnen. Patricia ist aus San 
Francisco und hat vor Jahren eine Hilfsaktion ins Le-
ben gerufen, bei der sie S� üler/-innen mit sogenann-
ten „Dreamboxes“ unterstützt. Sie verteilt S� a� teln 
mit notwendigen S� ulsa� en an bedürft ige Kinder in 
Kalifornien und den Philippinen. In ihrem ersten Jahr 
verteilte sie rund 50.000 dieser „Dreamboxes“. In einem 
fast einstündigen Meeting konnten die S� üler/-innen 
Patricia Fragen stellen und ihre Englis� fähigkeiten un-
ter Beweis stellen. 

„Antenne ma� t S� ule“
Na� dem zum zweiten Mal der Ausfl ug ins Antenne 
Studio abgesagt werden musste, unternahm die 3m 
Klasse am Montag, den 1. März einen virtuellen Aus-
fl ug ins Antenne Studio. 

Geführt von Stefanie Glabis� nig bekamen unsere 
S� üler/-innen einen tollen Überbli�  über die Ges� i� -

te und das Gestalten von Radio in Kärnten. Dana�  er-
folgte eine virtuelle Studioführung. Die 3m Klasse durf-
te gemeinsam mit Frau Glabis� nig dur�  die einzelnen 
Räume des Studios gehen und au�  den Moderatoren 
bei der Arbeit zusehen.

Zusätzli�  durft en S� üler no�  einige Aufnahmen 
für die na� folgende Live-Sendung ma� en und zwei 
S� üler/-innen s� afft  en es tatsä� li�  mit einem Inter-
view in der Sendung mit dabei zu sein.
Ein tolles Erlebnis. Danke an Radio Antenne Kärnten.

Leider mussten alle diese Veranstaltungen Coronabe-
dingt abgesagt und dur�  folgende Begriff e ersetzt wer-
den:

„Testen – S� i� tbetrieb – 
Homes� ooling – Distance learning.“

Im Namen des Kollegiums der Musikmitt els� ule 
Gmünd mö� te i�  mi�  bei allen Eltern für die Unter-
stützung Ihrer Kinder in dieser s� wierigen Zeit bedan-
ken.

Für die Musikmitt els� ule Gmünd
Mi� ael Persterer

Neues aus dem Schulschloss

Neue Mittelschule Gmünd

Außerdem hätt en wir no�  gerne 
über Folgendes beri� tet:
• Unterri� t mit den Biosphärenpark - Rangern 
• Fit4Job / Fahrt ins TAZ / Erste Hilfe Kurs / 
 Seminar 
 „Gutes Benehmen“ / Umgang mit Geld / …
• Wienwo� e der 4. Klassen
• Diverse Adventfeiern
• Tag der off enen Tür und Elterninformationsabend
• Seminarbäurinnen
• Wintersportwo� e der 2. Klassen
• Bezirksmeisters� aft en S� i Alpin 
• Fußball S� ülerliga – Hallencup 
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Neues aus der VS-Malta

COVID-19
Diese herausfordernde Zeit begleitet uns jetzt s� on 
mehr als ein halbes Jahr. Gemeinsam bewältigten wir 
alle erforderli� en Si� erheitsmaßnahmen und gingen 
in die wohlverdienten Weihna� tsferien. 
Zu Beginn des neuen Jahres wurden wir jedo�  mit ei-
nem weiteren Lo� down konfrontiert. Der Unterri� t 
erfolgte für viele Kinder im „Distance Learning“ und 
für einige unter strengsten Hygienevorkehrungen in 
der S� ule. Dies ges� ah sowohl über Digitale Medien 
(S� ool Fox) als au�  über Analoge Lernpakete. 
Einen großen Dienst erwieß uns in dieser Zeit die S� ul-
partners� aft  zwis� en Eltern und Lehrer/-innen.

Ab dem zweiten Semester durft en wir endli�  wie-
der mit Präsenzunterri� t starten! Dur�  regelmäßige 
S� nelltests ist es nun mögli�  in der S� ule zu lernen 
und si�  zu treff en. Die Kinder s� aff en alle Herausfor-
derungen des jetzigen S� ulalltags großartig!

Fas� ing
Am Fas� ingsdienstag ers� ienen viele Kinder mit bun-
ten Verkleidungen in ihrer Klasse. Trotz der strengen 
Coronaregeln durft en die S� üler in der S� ule einen 
Hau�  von Fas� ing spüren. 

Unterri� t mit neuen Te� nologien
Die Arbeit mit dem Tablet bildet einen wi� tigen 
S� werpunkt in unserem S� ulalltag. Wir berei� ern 
dadur�  unser Lernangebot und waren bzw. sind für 
besondere Ereignisse (Distance Learning) gut gerüstet. 

Unterri� t „Draußen und Drinnen“
Wie wir uns ins Glei� gewi� t bringen können, zeigt 
uns unter anderem die Wipps� aukel auf unserem 
Spielplatz. Dur�  gemeinsames Experimentieren erzie-
len wir wi� tige Erkenntnisse über dieses Phänomen. 

Diese Experimente von 
„Draußen“ überprüfen wir 
„Drinnen“ mit ausgewähl-
ten Gegenständen. So ver-
tiefen wir unsere Erkennt-
nisse.

Unsere neue Leseebene
Ein lang ersehnter Wuns�  ging vor kurzem für uns in 
Erfüllung. Dur�  die fi nanzielle Unterstützung der Ge-
meinde Malta und dem Tourismusverband Malta erhiel-
ten wir neue, bewegli� e Regale für unsere Leseebene.
Unser Bürgermeister, Herr Mag. Klaus Rüs� er, über-
zeugte si�  bei seinem Besu�  von der gelungenen Ge-
staltung, ausgeführt von der Tis� lerei Strasser. 

Sehr zur Freude von den Kindern und den Lehrperso-
nen überrei� te uns unser Herr Bürgermeister einen 
S� e�  von € 300,00 zum Ankauf neuer Bü� er. 
Vielen Dank für die großartige Unterstützung!

Die VS Malta – ein Ort des 
Lernens und der Begegnung. 
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Herzli� e Grüße aus dem Kindergarten. 

He Du und he Ma war das Mott o in der Fas� ings-
zeit im Kindergarten. Bei den Fas� ingspartys hat-

ten die Kinder viel Spaß.

Der s� neerei� e 
Winter bes� erte 
unseren Kindern 
viel Spaß beim Ro-
deln, S� neemann 
bauen …

Die orange Gruppe 
hat den Winter mit 
einer Eiss� melz-
party beendet.
Ein besonderer Hö-
hepunkt im Früh-
ling ist der Besu�  
des Osterhasen, 
jedes Kind hat ein 
Osternest gebastelt 
alle waren sehr ge-
spannt, ob der Os-
terhase die Nester 
füllt.

Zum Thema Ge-
sundheitserziehung 
und gesunde Er-
nährung gibt es im-
mer wieder Obst- 
und Gemüsetage.

Eiss� melzparty der orangen Gruppe

Fingerspiel für 
den Frühling

Fünf Fingerlein, 
die s� liefen fest
Wie Vögelein, in ihrem Nest.

Da kommt die Frau Sonne
und s� aut herunter.
Der Daumen, der Di� e, 
der war als Erster munter.

Er re� t si�  und stre� t si�  
und ni� t ganz erfreut:

Guten Tag Frau Sonne, 
s� ön ist es heut.

Da klopft  er dem Zeigefi nger 
auf die S� ulter:
He, du, aufgewa� t, 
ausges� nar� t.

Der brummt: Was soll das heißen, 
mi�  aus dem tiefsten S� laf 
zu reißen?

Da wird bei den beiden 
getanzt und gela� t,
da sind die anderen au�  aufgewa� t.

Und alle Fünf ni� en erfreut: 
Guten Morgen, Frau Sonne, 
s� ön ist es heut!

Neues aus dem KIZE



38

Gemeindeleben

Landjugend Lieser-Maltatal

Au�  uns, die Landjugend Lieser-/Maltatal hat der 
strenge Lo� down, der s� on die ganzen Wintermona-
te bis jetzt andauert, hart getroff en. Unsere traditionelle 
Neujahrsfeier im Jänner konnten wir leider ni� t abhal-
ten. Au�  einer unserer ersten Fixtermine im Jahr, die 
Fas� ingsumzüge in unserem Tal, konnten wir leider 
wegen der Coronasituation ni� t wahrnehmen.

Wir ließen uns aber ni� t unterkriegen und konnten 
unseren Kontakt in der Gruppe wenigstens über die 
Sozialen-Netzwerke halbwegs halten. Au�  unsere 
Jahreshauptversammlung am 28. Feber 2021 fand über 
ein Zoom-Meeting statt . Es wurde virtuell ein Jahres-
rü� bli�  mit einer Fotopräsentation gema� t und au�  
Neuwahlen haben statt gefunden, die vom Bezirksvor-
stand dur� geführt wurden. Es gab bei den Wahlen ei-
nen Führungswe� sel. Manuel Reiterer trat in die Fuß-
stapfen unseres Obmannes Harald Payer. Gemeinsam 
mit unserer Mädel-Leiterin Felicia Egger leiten sie unse-

re Ortsgruppe. Auf diesem Weg 
mö� ten wir dir lieber Harald 
ein großes Dankes� ön für dein 
Engagement und deine Einsatzbereits� aft  im Rahmen 
der Landjugend ausspre� en und sind froh di�  no�  
als Kultur-/und Brau� tumsreferent bei uns zu haben. 
Au�  allen anderen auss� eidenden Vorstandsmit-

gliedern ein herzli� es Dankes� ön 
für euren Einsatz. Allen neuen Vor-
standsmitgliedern wüns� en wir viel 
Spaß und Freude beim Mitwirken im 
Vorstand unserer Landjugend.

Es fanden au�  laufend Fortbil-
dungsveranstaltungen und Seminare 
der Landjugend Kärnten statt , wo ei-
nige unserer Mitglieder online dabei 
waren und den Lo� down als Wei-
terbildungs� ance nutzten.

Wir waren au�  bei der landeswei-
ten Blutspendenaktion am 22. April 
in Gmünd dabei. Mit viel Mut haben 
einige unserer Mitglieder eine Blut-
spende abgegeben und wurden da-
dur�  zu kleinen Lebensrett ern.

So hoff en wir, dass wir bald wieder unseren Vereinstä-
tigkeiten na� gehen, und aktiv im Kultur- und Brau� -
tumsleben unserer Täler mitwirken können.

So wüns� en wir allen Maltatalerinnen und Maltatalern 
viel Gesundheit und hoff en auf ein baldiges Wiederse-
hen mit eu� .

Eure Landjugend Lieser-/Maltatal

Liebe Mitglieder der PVÖ Ortsgruppe Malta

Leider ist unser Vereinsleben aufgrund der Corona-Pan-
demie und der sehr restriktiven gesetzli� en Maßnah-
men fast zum Erliegen gekommen. Wir bitt en daher um 
euer Verständnis für diese, für uns alle sehr s� wieri-
ge Situation. Natürli�  wollen wir so bald wie mögli�  
wieder voll dur� starten.

Beginnen mö� ten wir, wenn es die Coronabestimmun-
gen zulassen, mit der Jahreshauptversammlung im Juli 
in gewohnter Weise. Im August ist ein Grillfest bei den 

Giglertei� en geplant und im September soll der 2 Ta-
gesausfl ug in die Oststeiermark na� geholt werden. 

Ebenso steht die Theaterfahrt na�  Weissenstein und ein 
Weihna� tskonzert der Edelseer im heurigen Terminka-
lender.

Also ihr seht, sobald es mögli�  ist, legen wir wieder so 
ri� tig los. Alles weitere werden wir bei der nä� sten 
Jahreshauptversammlung bekanntgeben.

Bis dahin bleibt gesund, wir freuen uns auf ein Wieder-
sehen.

Euer Obmann 
Arthur S� ober mit seinem Team

Ortsgruppe Malta



39

Gemeindeleben

Pensionisten-Wandern 2021

 

                                                                   Ortsgruppe          Malta 
 
       

P e n s i o n i s t e n - W a n d e r n  
2021 

 
 
 
 
07.06. Malta-Maltaberg-Hoher Stranweg-Feistritzgraben oder Silberloch (schwierig)-Malta 
14.06. Malta-Seeboden-Radweg-Döbriach-mit Schiff retour-Malta (13 km) 
21.06. Malta-Rennweg-Pöllatal-Kochlöffelhütte- Rennweg-Malta 
28.06. Malta-Reißeck-Rottau-Stauseerundweg-Malta 
05.07. Malta-Villacher Alpe-Dobratsch Jagasteig oder Gehweg-Malta (2166m, ca. 2,5 Std.) 
12.07. Malta-Nockalm-Weg der Elemente-Windebensee-Malta 
19.07. Malta-Obervellach-Pfaffenberg-Kaponig-Moosboden-Oberv.-Malta (ca.13 km, 4-5 Std.) 
26.07. Malta-Nockalm-Eisentalhöhe-Königstuhl-Malta (2336m, 2,5 Std) 
02.08. Malta-Lammersdorfer Hütte-Granattor-Weg der Liebe-Malta /7,7 km) 
09.08. Malta-Lungau-Göriach-Hüttendorf-Landwiersee-Göriach-Malta (ca. 2 Std.) 
16.08. Malta-St. Oswald-Brunnachbahn-Malnock-  Falkerthaus-St.Oswald-Malta (2226m, 2-3 Std.) 
23.08.  Malta-Mölltaler Gletscher-Duisburger Hütte-Malta  
30.08.   Malta-Ossiacher See-Bleistätter Moor-Rundweg- Rappitsch-Ossiach-Malta 
06.09.                                                      A U S F L U G 
13.09.   Malta-Obervellach-Raufen-Groppensteinschlucht-Raufen-Malta (ca.13 km, 4 Std.) 
20.09.  Malta-Turrach-3 Seeenwanderung-Turrach-Malta (ca. 13 km, leicht) 
27.09.                                                G R A N T E N T O U R 
04.10.   Malta- Maltaberg-Gmoan-Frido-Kordon Hütte-Maltaberg-Malta 
11.10.   Malta-Gmünd-Puchreit-Eisentratten-Drehtalgraben-Gmünd-Malta 
18.10.   Malta-Malteiner Wasserspiele-Blauer Tumpf-Gmündner Hütte-Malta 

 
Treffpunkt: 

           Jeden Montag um 8.00 Uhr beim Feuerwehrhaus Malta.  
       Bei Regenwetter wandern wir am Mittwoch.  

 
      Anfragen an: Veronika Gritzner,  Telefon 04733 346 oder 0677 63190551 

 
 

 

Thomas Morgenstern Platz 1 | 9871 Seeboden am Millstätter See | 04762 - 81 799 -66 | www.remax-impuls.at

Wir sind für Sie da!
Sie planen einen Immobilienverkauf!! Der Immobilienmarkt 
hat sich im Coronajahr vollständig geändert.
Wir als kompetente Ansprechpartner mit Markterfahrung verkaufen 
Ihre Immobilie zu Bestpreisen, denn wir haben viele 
vorgemerkte Suchkunden.

Immobilienmakler:
Herbert Aschbacher | Tel. 0650 - 76 00 695
E-Mail: h.aschbacher@remax-impuls.at

Immobilienberaterin:
Mag. Carmen Schmid | Tel. 0676 - 94 98 226
E-Mail: c.schmid@remax-impuls.at

Wir erzielen für Ihre Immobilie Höchstpreise und 
sichern Sie gegen Haftungs- und Regressions-
ansprüche seitens der Käufer ab!

Treff punkt: Jeden Montag um 8.00 Uhr beim Feuerwehrhaus Malta. 
Bei Regenwett er wandern wir am Mitt wo� . 

Anfragen an: Veronika Gritzner, Telefon 04733 346 oder 0677 63190551
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Bei uns gibt es alles – 
von einem Meisterbetrieb: 

 

 Planung & Ausführung 
 Aufstockungen & Dachgeschoßausbau 
 Dachsanierungen (Kaltdach), Wärmedämmungen 
 Dachdecker- und Flachdacharbeiten 
 Spenglerarbeiten und Blechdächer 
 Wohnhäuser in Holzbauweise  
 Dachstühle 
 Carports, Wintergärten 
 Sanitärinstallationen & Bäderausstattungen 
 Heizungsinstallationen & Solaranlagen 

 
 
 

Ing. Georg Preiml 
Moostratte 10, 9853 Gmünd 
Telefon: 04732-2717 
email: office@preiml.net 
www.preiml.net 

Liebe Tennisfreunde bald ist es wieder soweit.
Der Spielbetrieb startet vorrausi� tli�  Anfang Mai. 
Anfang Juni wird au�  das neue Sporthaus eröff net, wo 
au�  der Tennisclub neue Räumli� keiten bekommt. 
Im letzten Jahr fand ein Kindertenniskurs statt  der au�  
heuer wieder in den Sommerferien satt fi nden wird. Bei 
Interesse bitt e um Anmeldung.

Der Vorstand des TC Malta hofft   au�  heuer wieder 
auf zahlrei� e Teilnahme. Im letzten Jahr waren unsere 
Plätze sehr gut ausgelastet, da sehr viele neue Mitglie-
der Spaß am Tennis gefunden haben. Wer Lust hat, ein-
fa�  melden und ausprobieren. Tenniss� läger gibt es 
au�  zum Ausleihen.

Spielgemeins� aft  Lieser-Maltatal
Au�  heuer wer-
den wir an der 
Meisters� aft  des 
Kärntner Tennis-
verbandes mit 5 
Manns� aft en zu-
sammen mit der 
Spielgemeins� aft  

Lieser - Maltatal (TC-Gmünd und TC Rennweg) teil-
nehmen.

Preise Saison 2021
Wie im Vorjahr gibt es wieder eine Saisonkarte für alle 
drei Tennisan-
lagen im Lieser- 
und Maltatal. Sai-
sonkartenpreise 
eins� l. Mitglieds-
beitrag. 

Saisonkarte LIMA 
bere� tigt das spielen auf 
den Anlagen in Malta, Gmünd und Rennweg € 100,00
Saisonkarte Tennisplatz Malta Erwa� sener € 75,00
Kinder/S� üler/Jugendli� er Student bis 21 € 25,00
Ehepaare Lebensgemeins� aft en € 130,00
Familienkarte (Zwei Erwa� sene + Kinder) € 150,00
Mitgliedsbeitrag € 20,00  
(gilt als Unterstützung des TC Malta)
Einzelstundenpreis (Gastspieler) € 10,00

Konto: Raiff eisenbank Malta (Tennisclub Malta,
IBAN: AT70 39400 00000 009 159) 

Die neue Platzreservierung erfolgt über eine Handy 
APP. (e-Tennis). Genauere Auskünft e erhalten Sie bei 
der Raiff eisenbank Malta oder unter der Nummer 0676/ 
6187377, Obmann Gerhard Thurner.

Der Vorstand des TC Malta freut si�  
auf eine tolle Saison 2021

Tennisclub Malta
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Gemeindeleben

Seit mehr als 50 Jahren ist der Sportverein Malta mit 
über 210 Mitgliedern tätig und somit einer der größten 
Vereine im Maltatal. Die Corona-Zeit war sehr s� wie-
rig, aber wir bli� en hoff nungsvoll in die Zukunft  und 
freuen uns wieder auf die Sport- und Bewegungsange-
bote und die sozialen Begegnungen und im Team zu 
agieren.

Im März 2020 fand unsere letzte Jahreshauptversamm-
lung statt , und dur�  die Corona-Pandemie planen wir 
unsere nä� ste Versammlung sobald als mögli� . Einla-
dungen an die Mitglieder werden natürli�  zeitgemäß 
vers� i� t und alle informiert. Wir bedanken uns auf 
diesem Wege bei den zahlrei� en Mitgliedern, die uns 
mit ihrem Jahresbeitrag unterstützen!

Sektion Wintersport
In der heurigen Wintersaison war es uns leider ni� t 
erlaubt so dur� zustarten wie wir es gewohnt sind. 
Leider durft en wir ni� t gemeinsam trainieren, aber es 
hielt uns ni� t ab trotzdem privat Ski zu fahren und die 
Traumpisten diesen Winter zu genießen. 

Wir hoff en im Sommer einige Aktivitäten dur� führen 
zu können und in der neuen Wintersaison 2021/2022 un-
seren Sport ohne Eins� ränkungen ausführen zu kön-
nen.

In diesem Sinne, bedankt si�  die Sektion Wintersport 
bei allen Sponsoren und Gönnern für die neuen Skian-
züge mit einen kräft igen „Ski Heil“! 

Sektionsleiterin Martina Truskaller 
und ihr Team 

Sektion Fußball
Die Saison 2020/ 
2021 war ein sehr 
s� wieriges Jahr für 
unsere FußballIn-
nen, TrainerInnen, 
Funktionären und 
natürli�  au�  allen 
Fans und Unter-
stützern. Und wir 

freuen uns sehr, dass wir den Klassenerhalt 1B ges� afft   
haben. 
Wir waren in der Corona-Zeit ni� t untätig und haben 
für die Saison 2021/2022 einen s� lagkräft igen Kader 
mit 24 Spielern zusammengestellt. Wir freuen uns daher 
s� on sehr auf die ersten Trainings und Meisters� aft s-
spiele. 
Ein herzli� es Dankes� ön au�  unseren TrainerInnen 
für die sehr gute und professionelle Arbeit im Kinder- 
und Jugendberei� . Zum Beispiel sind in der Spielge-
meins� aft  U7, U8, U9, U11 und in der U14 des SV , an 
die 100 Kinder, die s� on seit ein paar Wo� en fl eißig 
trainieren und Spaß am Sport haben. 

Für die Saison 2021/2022 haben wir mit viel Unterstüt-
zung unserer Sponsoren und Gönner Skianzüge für 
Wintersport, Trainingsbekleidung für die Kampfmann-
s� aft , Herbstja� en für die SG U7, Trainingsanzüge für 
die U 14, wofür wir uns no� mal re� t herzli�  bedan-
ken bei: Raiba Lieser-Maltatal, Restaurant-Pizzeria Pfi ff , 
Montageservice Strasser, Grazer We� selseitige, KLV, Ski- 
und Sports� ule Kats� berg, Gasthaus Kramer, Malteinerhof, 
Mahler Artha, Holzbau Pöllinger, Karosserieklinik Egger, 
Kältete� nik Gatt ernig, EFS Mario Kaufmann, Autoaufb erei-
tung Wegs� eider, Heilmassage Preiml, AD Malerei Pater-
nion, Stadtfriseur Brenter Gmünd, Kreativzauber Pöllinger 
Alexandra ,Kaufh aus Ze� ner, Generali, Enders Norbert, 
None’s Seeboden, Reblaus, Gartenservice David, Gamskogel-
hütt e, Jäger Wolfsberg und Liwo Dru�  Paternion, uvm.

Wir freuen uns eu�  am Sportplatz begrüßen zu dürfen!

Bleibs Gsund Euer Obmann 
und Vorstand SV Malta

Sportverein Malta
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JUNI 

Freitag,  Gästekonzert Camping-Restaurant Pirker  
18. Juni – 19.30 Uhr mit der TK-Malta in Malta
  

JULI

Freitag, 
23. Juli – 19.30 Uhr Gästekonzert Camping-Restaurant Pirker  
 mit der TK-Malta in Malta

Samstag, Bungee Jumping von Österr. 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
31. Juli  hö� ster Staumauer Kölnbreinsperre/Maltatal

AUGUST

Sonntag,  Bungee Jumping von Österr. 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr
01. August hö� ster Staumauer Kölnbreinsperre/Maltatal

Sonntag,  Gipfelmesse am Stube�  Stube�  
01. August – 11.00 Uhr

Freitag, Gästekonzert Camping-Restaurant Pirker  
06. August – 19.30 Uhr mit der TK-Malta in Malta

Freitag, Bungee Jumping von Österr. 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
06. August hö� ster Staumauer Kölnbreinsperre/Maltatal 

Samstag,  Bungee Jumping von Österr. 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr
07. August hö� ster Staumauer Kölnbreinsperre/Maltatal

Sonntag,  Bungee Jumping von Österr. 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr
08. August hö� ster Staumauer Kölnbreinsperre/Maltatal
  
Sonntag,  Kir� tag der TK-Malta ab 06.00 Uhr We� ruf 
22. August  mit der TK- Malta
  10.00 Uhr Festgott esdienst  
  mit musikalis� er Gestaltung 
  der TK-Malta

Geplante Veranstaltungen 2021

Veranstaltungen
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Geplante Veranstaltungen 2021
AUGUST

Freitag,  Gästekonzert Camping-Restaurant Pirker  
27. August – 19.30 Uhr mit der TK-Malta in Malta

SEPTEMBER

Samstag,  NP-Wanderung Kölnbrein-Arlhöhe 
18. September

OKTOBER

Dienstag, „Fit ma�  mit“ Mars�  Sportplatz Malta 
26. Oktober – 10.00 Uhr  
 

NOVEMBER

Mitt wo� ,  Martinsumzug Evang. Kir� e Fis� ertratt en
10. Nov. – 17.00 Uhr 

Donnerstag, Martinsumzug Kath. Kir� e Malta
11. Nov. – 17.00 Uhr

Mitt wo� , Vorspielstunde der Musik- Festsaal Malta
25. November s� ule-Lieser-Maltatal  

Samstag,  Per� tenlauf  Tripphube Malta
27. Nov. – 19.00 Uhr  der Per� tengruppe Maltatal 

DEZEMBER

Sonntag, Anklö� lern  Dorfplatz Hilpersdorf: 
05. Dezember   17.00 Uhr
  Stadtbä� erei Piets� nigg: 
  18.30 Uhr

Samstag, 10. Weihna� tsmarkt  Ortszentrum Malta
11. Dezember   ab 14.00 Uhr

Programmänderungen vorbehalten!

Veranstaltungen
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AKTUELLES AUS DER 
RAIFFEISENBANK LIESER-MALTATAL

Ein Defibrillator für First Responder
Evelyn und Markus Pichler sind freiwillige Mit-
arbeiter beim Roten Kreuz in Gmünd und zu-
sätzlich als First-Responder in den Gemeinden 
Gmünd, Malta und Trebesing tätig. 

First Responder sind Mitarbeiter aus dem Ret-
tungsdienst, die ehrenamtlich auch außerhalb 
ihrer Dienstzeit parallel zum Rettungsdienst alar-
miert werden. Sie sind Helfer vor Ort, die zu Hau-
se per SMS alarmiert werden, wenn sie gegen-
über dem Rettungsdienst einen Zeitvorsprung 
haben. 

Um die perfekte Versorgung der Bevölkerung 
im Lieser- und Maltatal gewährleisten zu kön-
nen und das Equipment der Familie Pichler zu 
vervollständigen überreichte ihnen Vorstands-
direktor Günther Kratzwald einen Defibrillator 
welchen die Raiffeisenbank Lieser-Maltatal sehr 
gerne zur Verfügung stellt. 

Auf diesem Weg möchten wir Familie Pichler 
auch noch einmal Danke sagen für ihre ehren-
amtliche Arbeit, und wünschen Ihnen weiterhin 
alles Gute. 

v.l.n.r.: Ortsstellenleiter Michael Hecher, First Responder Evelyn und Markus Pichler,  
VDir. Günther Kratzwald und Ortsstellenverantwortlicher Thomas Pagitsch

www.rb-lieser-maltatal.at




